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• Teppichböden

• Parkett

• Designbeläge
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• Farben

• Sonnenschutz
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• und vieles mehr

Uwe Masch
Boden & Raum GmbH

Tecklenburger Straße 30 · 49205 Hasbergen
info@bodenundraum.com

Jetzt neu bei uns!Jetzt neu bei uns!
Die smarte Art zu heizen:

WÄRMEPARKETT
Heizung und Parkett in einem!

Eine Innovation aus dem Hause Weitzer.

zum Bauvorhaben im Hasberger-Zentrum bereits im letzten Jahr eine 
umfassende Anfrage zur Kostenentwicklung und dem Kostencontrol-
ling gestellt. Harald Volkmann, Vertreter der FDP-Fraktion im Ausschuss 
für Planung, Bau und Verkehrslenkung, freut sich, dass Bürgermeis ter 
Adrian Schäfer die aktuelle Kostensituation transparent und öffentlich 
für die Bürgerinnen und Bürger gemacht hat. Der stellv. Ortsvorsitzen-
de der FDP Südwest Johannes Fip macht deutlich, dass nicht nur die 
FDP Frak tion, sondern auch die Partei hinter dem Vorhaben steht, auch 
wenn durch die politische und wirtschaftliche Situation das Bauvor-

haben teurer werden wird. Der Fraktionsvorsitzende Felix Bensmann 
bekräftigt seine Forderung aus dem Jahr 2017, dass größere Bauprojekte 
in Hasbergen in Zukunft durch einen externen Baucontroller begleitet 
werden sollten. Das würde die Verwaltung extrem entlasten und Res-
sourcen freisetzen. Die Freien Demokraten danken der Verwaltung für 
ihre geleistete Arbeit und versprachen auch in Zukunft die Verwaltungs-
arbeit konstruktiv zu begleiten.
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Elektroinstallationen aller Art
Kabelbau · Industrie- und
Beleuchtungsanlagen

Heizung · Sanitär · Klima · Solar-
anlagen · Wärmepumpen

Regenwassernutzung

STÖRUNGSDIENST
für HASBERGEN

Telefon 05405-
94150

Telefon 05405-
8059652

FDP-Fraktion
informiert sich über
den Baufortschritt
der Neuen Mitte Hasbergen
Die Fraktion der Freien Demokraten im Hasberger Gemeinderat hat 
sich auf der Baustelle über den Baufortschritt des Projekts „Neue 
Mitte Hasbergen“ informiert. Bürgermeister Adrian Schäfer erörterte 
vor Ort den beiden Ratsmitgliedern Felix Bensmann und Harald Volk-
mann sowie dem hinzugewählten Fraktionsmitglied Johannes Fip, dass 
zurzeit vor allem im Außenbereich Fortschritte sichtbar werden. Im 
Bereich zwischen Rathaus, Mehrfamilienhäusern und VGH-Versicherung 
entsteht aktuell der Parkplatz für die „Neue Mitte“. Im weiteren Ver-
lauf wird auch der Vorplatz und der Fußweg zwischen Tecklenburger 
Straße und Niedersachsenstraße neugestaltet. Die FDP Fraktion hat 
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Heidi's
Haar-Studio

Inh. Heidi Möller

Holunderweg 3 
Hasbergen-Gaste
Telefon 0 54 05 / 6 93 67
www.heidis-haarstudio.net
Termine auch „online“
buchbar!

Öffnungszeiten:
Di.-Fr. 9.00-18.00 Uhr
Sa. 7.30-13.00 Uhr

Das Frühjahr 2023 ist da!

Mit

und ohne

Termin!

UWG Hasbergen –
wir durften ein echtes „Highlight“ im Ortskern 
besichtigen
An der Tecklenburger Straße 40 wurde vor einigen Wochen die neue 
VGH-Geschäftsstelle Marcus Hippen eröffnet und am 1.4.2023 das „Bed 
& butter Boardinghouse“ durch die Inhaberin Manuela Jansen. Die UWG-
Sprecherin Susanne Breiwe freut sich: „Wir sind froh und dankbar, dass 
wir gleich am 3. April 2023 einen Termin zur Besichtigung erhalten ha-
ben.“ Der Rundgang begann im barrierefrei gestalteten Untergeschoss 

und ging dann in 
die fünf weiteren 
Appar tement s . 
Das ganze Objekt 
steht unter dem 
Slogan „unter-
wegs und doch 
zuhause“, denn 
die Unterkünfte 

sind zum Wohlfühlen! Sie sind sehr schön eingerichtet und harmonisch 
von den Farben und Materialien gestaltet. In jeder ca. 35 qm großen 
Wohneinheit gibt es eine Küchenzeile und ein eigenes Badezimmer. 
Auch die Energie- und Technikstandards sind beeindruckend und auf 
allerneuesten Niveau. Anschließend gingen wir noch in die modernen 
Büroräumlichkeiten der VGH, bei denen uns gleich auffiel, dass die Büros 
durch gläserne Wände getrennt sind! Diese Transparenz und das Holz 
geben der Versicherungsfiliale einen puristischen Look. Ein großer Vor-
teil des Gebäudestandortes ist die zentrale Lage im Ortskern und die 

Senioren-Union
Hasbergen-Hagen-Bad Iburg
Treffen im alten Pfarrhaus in Hagen
Am 16. März haben wir uns im alten Pfarrhaus in Hagen getroffen. Als 
Gast durften wir Gisela Lauinger begrüßen, sie ist Vorsitzende des VdK-
Kreisverbandes Osnabrück und des Ortsverbands Hasbergen. Frau 
Lauinger hat uns einen Überblick 
über die Geschichte und heutigen 
Aufgaben des VdK gegeben. Gegrün-
det wurde der VdK nach dem 2. Welt-
krieg zur Unterstützung von Kriegs-
opfern und deren Familien oder de-
ren Hinterblie benen. Zu den heutigen 
Aufgaben gehören die Vertretung der 
Interessen der Sozialversicherten, 
Menschen mit Handicap und Rentner. 
Die Mitarbeiter beraten sachkundig 
und unbürokratisch in sozialrecht-
lichen Angelegenheiten und helfen bei dem Umgang mit Behörden und 
Ämtern im gesamten Sozialbereich. Fachanwälte vertreten auch vor 
den Sozialgerichten bis hin zum Bundessozialgericht. Wir danken Gisela 
Lauinger für ihren interessanten Vortrag und ihre ehrenamtlich Tätigkeit 
im Rahmen des VdK. Am 4.5.2023 besichtigen wir die Biomüllanlage 
der AWIGO-Schweger Moor. Wir freuen uns auf zahlreiche Beteiligung 
bei unseren Veranstaltungen, bitte meldet euch vorher bei uns – Franz 
Breiwe (05405/606920) und Ulrike Grewe (05405/95095) – an.

Bus- und Bahnhaltstelle in direkter Nähe. Wir wünschen Marcus Hippen 
und Manuela Jansen viel Erfolg und gratulieren nochmal herzlich zu ihrer 
unternehmerischen Leistung!
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AG 60 plus schwelgt in Nostalgie
Am 9. Mai 2023 besucht die AG 60 plus im SPD-OV das Auto-
museum in Melle. Los geht es mit dem Bus um 14.00 Uhr vom 
Tomblaine-Platz. In Melle angekommen, werden wir zunächst eine 
Kaffeetafel im Museum genießen. Anschließend erfahren wir in 
einer Führung alles über die ausgestellten Exponate der Oldtimer-
Fahrzeuge. Gegen 17.30 Uhr treten wir die Heimfahrt nach Has-
bergen an. Die Kosten für diesen sicher sehr interessanten Ausflug 
betragen incl. Busfahrt, Kaffeetafel und Eintritt mit Führung pro 
Person 30,– € und werden auf der Hinfahrt im Bus eingesammelt. 
Anmeldungen sind bis zum 4.5.2023 bei Heiko Dölling, Tel. 4809, 
oder Friedel Clausmeyer, Tel. 1532, möglich.
Vorschau
Am 13. Juni 2023 starten wir unsere diesjährige Tagesfahrt. Es 
geht nicht – wie eigentlich vorgesehen – nach Bad-Driburg, son-
dern zum Spargelhof Thiermann nach Kirchrode bei Sulingen. Ne-
ben einem großartigen Spargelbuffet werden wir den Hof bei 
einer Rundfahrt kennenlernen. Den Tag abschließen wird eine 
kleine Kaffeetafel. Los geht es um 10.00 Uhr mit dem Bus vom 
Tomblaine-Platz. Die Kosten betragen pro Person z.Zt. 40,– €. 
Preisänderungen sind aber noch möglich. In der Mai-Ausgabe des 
Hüggelkuriers werde ich nähere Einzelheiten mitteilen. Da noch 
einige Plätze im Bus frei sind, können Anmeldungen bereits jetzt 
bei Heiko oder Friedel vorgenommen werden. 

Heiko Dölling, Vors. AG 60 plus im SPD-OV Hasbergen

Nächste Ausgabe Hüggelkurier:

Do., 18. Mai 2023
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Reit- und Fahrverein
Hasbergen
Jahreshauptversammlung
am 19. März 2023
Zur Jahreshauptversammlung des Reit- und Fahrvereins Hasbergen e.V. 
begrüßte die 1. Vorsitzende Luisa Bartz am Sonntag, den 19. März, die im 
Gasthaus Thies versammelten Vereinsmitglieder. Zu Beginn fasste Luisa 
Bartz nach der Ehrung der im vergangenen Jahr verstorbenen Vereins-
mitglieder die 2022 durchgeführten Veranstaltungen und Aktivitäten 
des Reit- und Fahrvereins in einem Überblick zusammen. Die weiteren 
Vorstandsmitglieder berichteten anschließend über die Entwicklungen 
in ihren jeweiligen Ressorts. Im Frühjahr 2022 gab es erstmalig ein 
„kleines, aber feines“ Frühlingsfest. Die große Zustimmung sorgte dafür, 
dass das Frühlingsfest in diesem Jahr am 6. Mai eine Neuauflage findet. 
Hierzu sind nicht nur die Vereinsmitglieder herzlich eingeladen.
Der bisherige Vorstand wurde einstimmig von der Versammlung entlas-
tet. Folgende Ämter wurden bei der anschließenden Wahl neu besetzt:
1. Geschäftsführer: Franz-Josef Plantholt
2. Kassiererin: Meilin Schröder
1. Jugendwartin: Luca Marie Große Wördemann
2. Jugendwartin: Jasmin Grotpeter
Kassenprüferin: Silke Wiebusch (gemeinsam mit Heike Weiß, die im 
letzten Jahr für 2 Jahre gewählt wurde)
Pressewartin: Daniela Driftmeyer
In diesem Jahr plant der Verein erstmalig wieder sowohl ein Reit- als 
auch ein Fahrturnier zu veranstalten. Das Reitturnier findet vom 18. 
bis 20. August und das Fahrturnier am 9. und 10. September statt. Wir 
freuen uns auf eine tolle grüne Saison!

Dörthe Weßling
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Keinen Anspruch auf Maklerprovision bei
fehlerhafter Widerrufsbelehrung –
Verbraucher können Geld zurückfordern
Wird ein Maklervertrag per Internet oder außerhalb der Geschäftsräume des 
Maklers abgeschlossen, so muss dem Maklervertrag eine Widerrufsbelehrung 
beigefügt sein. War dies nicht der Fall, kann der Vertrag innerhalb von einem Jahr 
und 14 Tagen ohne Angaben von Gründen widerrufen werden. Der Kunde kann 
sodann die gezahlte Maklercourtage zurückfordern, auch wenn über den Makler 
ein Kauf- oder Mietvertrag zustande gekommen ist. Dies hat der Bundesgerichts-
hof schon im Jahre 2021 entschieden. Rechtsgrundlage ist Artikel 246 a BGB.

 
In einem neuen Urteil hat der Bundesgerichtshof nunmehr auch klargestellt, dass 
die Widerrufsbelehrung des Maklers vollinhaltlich der von dem Gesetzgeber 
vorgeschriebenen Musterwiderrufsbelehrung entsprechen muss. Unklarheiten 
und Widersprüchlichkeiten gehen zu Lasten der Makler (BGH, Urteil vom 
01.12.2022 – 1 ZR 28/22).
Im konkreten Fall war als Widerrufsempfänger sowohl eine Bank, als auch die 
Tochtergesellschaft der Bank als Maklergesellschaft aufgeführt. Da der Makler-
vertrag durch die Tochtergesellschaft der Bank, z.T. auch durch Bausparkassen, 
abgewickelt wird, müssen diese Maklergesellschaften dem Kunden die Wider-
rufsbelehrung zur Verfügung stellen und sind auch alleine als Adressat bei einem 
Widerruf des Maklervertrages aufzuführen. 
Jegliche Unklarheiten gehen zu Lasten des Maklers bzw. der Maklergesellschaft. 
Auch wenn die Tätigkeit des Maklers erfolgreich war, besteht insoweit seitens des 
Kunden ein Rückzahlungsanspruch der gezahlten Maklercourtage.
Die Wirksamkeit des Immobilienkaufvertrages bzw. eines Mietvertrages bleibt 
hiervon selbstverständlich völlig unberührt. 
Sollten Sie von einem solchen Fall betroffen sein, so stehen wir Ihnen selbstver-
ständlich gerne zur Verfügung. Anfragen können auch unter der Emailadresse 
kanzlei@klueppelundkollegen.de getätigt werden.

Christoph Klüppel, Fachanwalt für Arbeits- und Familienrecht
Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Straßenverkehrsrecht 

An alle Mitglieder
und Freunde der
Spvg. Gaste-Hasbergen
von 1930 e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Die Spielvereinigung Gaste-Hasbergen von 1930 e.V. lädt alle Mitglieder 

zur Jahreshauptversammlung ein. Die Jahreshauptversammlung findet 
statt am Freitag, dem 28. April 2023, um 19.30 Uhr im Vereinsheim, 
Am Sportplatz, in 49205 Hasbergen-Gaste.
Die detaillierte Einladung ist auf der neuen Webseite der Spielvereini-
gung in den News zu finden: www.spvg-gaste-hasbergen.de

Spvg. Gaste-Hasbergen von 1930 e.V.
Der Vorstand

Köllner verteidigt Titel
Beim 4. Doppelkopfmasters kam es zu einem No-
vum: Erstmals konnte der im Vorjahr gewonnene 
Titel verteidigt werden. Dieses schwer zu wieder-
holende Kunststück gelang Sven „Jeff“ Köllner im 
Vereinsheim der Spielvereinigung Gaste-Hasbergen, 
an dem die besten sechzehn Doppelkopfspieler der 
Gemeinde Hasbergen teilnahmen. Diese hatten sich 
zuvor über vier Qualifikationsturniere für die End-
runde, die wie üblich von der „Masterskommissi-
on“ aus Klaus Wesenberg, Friedhelm Schrebb und 
Holger Elixmann professionell organisiert wurde, 
qualifizieren müssen.

Im dementsprechend hochklassigen Turnier benö-
tigte Köllner eine gehörige Prise Fortüne, um sein 
Husarenstück vollenden zu können. Ein knapp ge-
wonnener „Buben-Solo“ katapultierte den leiden-
schaftlichen Kartenspieler erst kurz vor Ende des 
Turniers noch vom dritten auf den ersten Platz. Auf 
den Plätzen zwei und drei folgten Leo Kunst und 
Holger Elixmann. Wenig Kartenglück hatte hinge-
gen Uwe „Molly“ Westermann, der zwei der vier 
Qualifikationsturniere für sich entscheiden konnte. 
Die Torwartlegende aus Gaste haderte mit den lau-
nischen Spielkarten und war so letztlich chancenlos.
Die erstmals ausgespielte Vereinswertung nach ei-
ner Idee von Klaus Wesenberg konnte die Spielver-
einigung Gaste-Hasbergen für sich entscheiden. Die 
über deren Turnier vier Teilnehmenden platzierten 
sich allesamt im Vorderfeld des Tableaus. Auf den 
Plätzen folgte hier zur Freude des teilnehmenden 
Vorsitzenden Detlef Grüter der HTC, danach das 
„Gaster Neujahrsturnier“ und auf dem vierten 
Rang der TVH. Nach der Siegerehrung wurde noch 
intensiv gefachsimpelt, sehr gut wurden die Gäste 
erneut durch Franz Meyer verpflegt. Die neue Sai-
son startet dann erst wieder im Herbst mit dem 
Kolpingturnier. Sollten noch weitere Vereine in Has-
bergen ein Turnier ausrichten wollen – die Masters-
Kommission berät gerne!

(red./Eli.)



haben wir als Justiz und die Polizei immer mehr zu tun“, so die Ministerin. Sie 
erklärte, welche Arten des Betrugs und Versuche an das Geld und die Wertsachen 
argloser Menschen kriminell zu kommen zur Zeit besonders stark im Mittelpunkt 
der Verfolgung und Aufklärung durch die Polizei und Behörden stehen.
Sandra Middelberg, Polizeihauptkommissarin aus Georgsmarienhütte knüpfte da-
ran nahtlos an. „Wir von der Polizei versuchen durch unsere Präventionsarbeit die 
Aufmerksamkeit der Leute zu erhöhen, nicht auf dubiose Telefonate zu reagieren 
und sich möglichst richtig zu verhalten“, erläuterte die Hauptkommissarin. Sie hatte 
den Versammelten ein Tondokument mitgebracht, dass ein tatsächlich stattgefun-
denes Gespräch zwischen Betrüger und Opfer wieder gab. Es machte deutlich, 
dass der erste Eindruck, die Art und Weise und die Professionalität des Anrufers 
nur durch sehr viel Wachsamkeit, Mißtrauen und Nachdenken durchschaut werden 
kann. „Betrüger erkennt man nicht an der Stimme.“
Als dritter Redner gab Uwe Sprehe als Sparkassenfachmann seine Informationen 
und Ratschläge weiter. „Wir sind bei der Sparkasse gut geschult, aber auch das 
schützt nicht immer,“ so der Hagener Ortsvereinsvorsitzende. „Legen Sie schon 
jetzt möglichst hohe Hürden auf, damit Sie nicht ohne Weiteres sofort größere 
Bargeldsummen abheben können. Wenn das Geld erst von Ihrem Konto abgebucht 
wurde, ist es in den meisten Fällen auch weg.“

In der sich anschließenden regen Diskussion gab es viele Nachfragen an die drei 
Referent*innen aber auch einige Erfahrungsberichte von fast Betroffenen. 
Die Justizministerin Dr. Kathrin Wahlmann fasste auf ihrem Instagram-Account die 
Ratschläge so zusammen: Die Polizei fragt nie nach Bargeld oder Wertsachen und 
nimmt solche(s) auch nicht in Verwahrung. Die Polizei ruft nie unter der Nummer 
110 an. Banken fragen nie telefonisch oder per Email nach Passwörtern. Geben 
Sie am Telefon keine Informationen über Ihre Wohnsituation oder ihre Finanzen 
preis. Wenn Ihnen am Telefon etwas komisch vorkommt: Einfach auflegen. Seriöse 
Anrufer sind nicht beleidigt und melden sich wieder. Im Zweifel wenden Sie sich an 
Vertraute oder die echte Polizei unter der regulären Durchwahl.
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 Die Handwerksmeister mit Ideen

RICKELTOHG

–  Massiv- und Mehrschichtparkett
–  Kork-, Laminat-, Vinyl- und PVC-Beläge
–  Textilböden und Landhausdielen
– Reinigungs- und Pflegedienst aller Oberbeläge

Dahlienstraße 3 · 49205 Hasbergen · Tel. 05405/96140
Fax 0 54 05 /9 61 42 · www.parkettrickelt.de

Hasberger Parkettausstellung!

Fachlich kompetente Beratung und Ausführung
in den Bereichen:

BILLIG und GUT können alle, aber…            
                       es kommt auf das Besondere an!

Hansastraße 11    49205 Hasbergen
Telefon 05405 9295-0    info@laskowskigmbh.de    www.laskowskigmbh.de

WÄRMEPUMPEN-FACHBETRIEB

V.l.n.r: Polizeihauptkommissarin Sandra Middelberg, Jochen Wiek (SPD Bad Iburg/Glandorf),
Justizministerin Dr. Kathrin Wahlmann, Katja Mittelberg-Hinxlage (SPD Hasbergen),

Jutta Olbricht (SPD Georgsmarienhütte), Uwe Sprehe (SPD Hagen a.T.W.)

Sozial-Cafe der SPD Orts-
vereine aus dem Südkreis
Falsche Polizisten, Enkeltrick und
Abwehrstrategien
Bis auf den letzten Platz gefüllt war der Saal im Kolpinghaus 
Georgsmarienhütte. Stellvertretend für die SPD Ortsver-
eine Bad Iburg, Georgsmarienhütte, Hagen und Hasbergen 
begrüßte Jutta Olbricht aus GM-Hütte die 70 Anwesenden: 
„Wir freuen uns, dass ihr da seid und diesen sicherlich inte-
ressanten Nachmittag gemeinsam mit uns verbringen wollt.“
Und Interessant wurde es. Dr. Kathrin Wahlmann, nieder-
sächsische Jus tizministerin begann mit einem Impulsvortrag. 
„Mit Telefonanrufen von Betrügern, die sich als Polizisten 
ausgeben, mit falschen Mitarbeitern von Banken und Spar-
kassen, mit gefälschten SMS- oder WhatsApp-Nachrichten 

hervor, die sich immer bei den Arbeitseinsätzen verstärkt einbringen. Um 
17.30 Uhr beendete der Präsident die Jahreshauptversammlung und ein 
Großteil der Mitglieder ließ den Abend danach gemütlich im Restaurant 
„Am Kachelofen“ ausklingen.

Wichtige Termine – bitte merken!
23. April 10.00 Uhr Saisoneröffnung mit Frühstück, Anmeldung
  bis 17. April bei W. Riechel, Tel. 05405 6455
29. April 14.00 Uhr Vorbereitungstag Punktspiele Jugend
Weitere Infos finden Sie auf unserer Homepage: www.htc-hasbergen.de
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Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: Detlef Grüter (Präsident),
Jan Mons (Vizepräsident), Jens Hisgen (Geschäftsführer), Norbert Meemann

(Schatzmeister), Martina Driftmeyer (Sportwartin), Michael Schlüter
(Jugendwart) und Heike Witten-Lefelmann (Schriftführerin)

Interessantes
aus dem Verein
Am Sonntag, den 19. März 2023, fand die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung des Hasberger Tennisclub e.V. in der Freizeitlandhalle in Has-
bergen statt.
Präsident Detlef Grüter begrüßte pünktlich um 16.00 Uhr die zahlreich 
erschienenen Mitglieder und bedankte sich bei der Familie Schwarberg, 
die auch in diesem Jahr die Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt hatte.
Das Jahr 2022 war nach zwei heftigen Coronajahren wieder ein fast 
normales Jahr, in dem viele Aktivitäten in unserem Verein stattfinden 
konnten. Hierüber wurde ausführlich berichtet.
Nachdem der Vorstand seine Berichte vorgetragen hatte und entlastet 
wurde, ging es zum Tagesordnungspunkt „Wahlen“ über. Alle Vorstands- 
und Nebenämter – außer dem des Präsidenten – standen zur Neu- bzw. 
Wiederwahl.
Wiedergewählt wurde Jan Mons, Jens Hisgen, Norbert Meemann und 
Heike Witten-Lefelmann. Der bisherige Sportwart Andre Matlage stellte 
sich leider nicht zur Wiederwahl. Martina Driftmeyer, unsere Jugend-
wartin bekundete ihr Interesse und wurde zur Sportwartin gewählt. 
Für das neu zu besetzende Amt des Jugendwartes kandidierte Michael 
Schlüter. Er wurde zum Jugendwart einstimmig gewählt. 

Zum Schluss bedankte sich Detlef Grüter im Namen des Vorstandes 
bei Andre Matlage mit einem Präsent für seine Vorstandsarbeit sowie 
bei allen Vereinsmitgliedern. Er hob hierbei die Mitglieder besonders 
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• Heizung  • Sanitär

• Kundendienst

Albert-Schweitzer-Straße 55 · 49124 Georgsmarienhütte
Tel. 0 54 01/3 4 59 00 · Fax 0 54 01/3 4 59 25

infino@www.pieper-schlinge.de

Albert-Schweitzer-Straße 55 · 49124 Georgsmarienhütte
Tel. 0 54 01/3 4 59 00 · Fax 0 54 01/3 4 59 25

info@pieper-schlinge.de · www.pieper-schlinge.de

Nacht von Hasbergen –
Anmeldungen ab sofort möglich
Bald ist es wieder soweit: Am 26. Mai 2023 findet der beliebte Volkslauf, 
die Nacht von Hasbergen, mit insgesamt 6 Wettbewerben statt. Die 
Streckenführung am Freitag des Pfingstwochenendes entspricht der des 
letzten Jahres. Die Laufstrecke führt wie seit jeher durch den Ortskern 
von Hasbergen, eine Runde ist exakt 2,5 km lang. Die Läuferinnen und 
Läufer freuen sich bereits auf die Anfeuerung durch die zahlreichen 
Besucher und Anwohner an der Strecke- ein besonderes Merkmal der 
Nacht von Hasbergen. Neben dem Zappeltier, das auch in diesem Jahr 
bei den Bambinis für Begeisterung sorgen wird, ist für alle Besuche-
rinnen und Besucher aus der Region und darüber hinaus natürlich für 
das leibliche Wohl gesorgt, so die Organisatoren.

Die Eröffnung beginnt um 17.00 Uhr, danach startet der Bambinilauf. Die 
Einnahmen aus diesem Lauf werden komplett der Hasberger Jugendar-
beit gespendet. Weiter geht es mit dem Staffellauf (5 x 0,5 km), gefolgt 
von der Halbstrecke (5 km) und dem Elitelauf (ebenfalls 5 km). Den 
Abschluss bildet der Hauptlauf mit 10 Kilometern Länge. Anmeldungen 
sind bereits online möglich.
Das Orga-Team rund um Organisator Jürgen Hehmann steckt bereits 
intensiv in den Vorbereitungen, um am Tag der traditionsreichen Veran-
staltung des SV Ohrbeck einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten. 
Alle, die Interesse haben hierbei mitzuwirken, dürfen sich gerne bei 
juergen.hehmann@swisslife-select.de melden. Helferinnen und Helfer 
sind stets willkommen! 
Weitere Informationen zu der Veranstaltung und zur Anmeldung finden 
sich unter www.nacht-von-Hasbergen.de. Das vielköpfige Orga-Team 
freut sich auf zahlreiche Anmeldungen, eine tolle Atmosphäre bei der 
Nacht von Hasbergen und natürlich auf gutes Wetter. Bereits jetzt bit-
tet das Team um die Unterstützung und das Verständnis der Anwohner 
an der Strecke, da Sperrungen zur sicheren Abwicklung des Laufes 
notwendig sind. Zudem bitten die Organisatoren, auf den jeweiligen 
Grundstücken zu parken und den Läuferinnen und Läufern so einen 

fairen und spannenden Wettbewerb zu ermöglichen. Also: Bitte den 26. 
Mai vormerken!

(red./Eli./PM)
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Transnationale Zusammenarbeit in der Gesundheitsregion 
EUREGIO beschlossen
In ihrer ersten Sitzung im Klinikum Osnabrück 
haben der Vorstand und der Beirat der Gesund-
heitsregion EUREGIO erstmals eine transna-
tionale Zusammenarbeit zur Versorgung von 
Parkinson-Erkrankten beschlossen und eine 
Erklärung unterzeichnet.
Unter dem Vorsitz von Minister Dr. Andreas 
Philippi tagte am 15.03.23 die Gesundheits-
region EUREGIO im Klinikum Osnabrück. 
Neben dem Vorstand und dem Beirat waren 
u.a. Gäste aus Politik, der gesetzlichen Kran-
kenversicherung, der Versorgungsforschung 
und dem niederländischen Parkinson-Netz 
anwesend, um über die künftige Entwicklung 
der Gesundheitsregionen in Niedersachsen, die 
Chancen der Vernetzung und Digitalisierung 
sowie über weitere Schwerpunktthemen wie 
Fachkräftemangel und Krankenhausreform zu 
diskutieren.
„Ich freue mich, mit meinem Know-how die 
Gesundheitsregion EUREGIO als Präsident 
und Vorsitzender des Beirats für zwei Jahre zu 
unterstützen“, so Minister Dr. Andreas Philip-
pi und ergänzt: „Gute Netzwerke insbesondere 
in der grenzübergreifenden Gesundheitswirt-
schaft sind eine wichtige Voraussetzung, um 
den großen Herausforderungen begegnen zu 
können. Der demografi sche Wandel und die 
damit verbundene steigende Anzahl hochaltri-
ger Patientinnen und Patienten aber auch der 
stetig wachsende Bedarf an Fachkräften macht 
sich in nahezu allen Versorgungsbereichen be-
merkbar. Ob Arztpraxen, Krankenhäuser oder 
Pfl egeeinrichtungen: überall fehlen qualifi zier-
te Fachkräfte.
Thomas Nerlinger, Geschäftsführer der Ge-
sundheitsregion EUREGIO ergänzt: „Wir sind 
dankbar, dass das Niedersächsische Gesund-
heits- und Sozialministerium als Niedersäch-
sischer EUREGIO-Teil zum 01.12.2022 den 
Beiratsvorsitz von NRW-Gesundheitsminister 
Laumann übernommen hat“. „Mit dem Wech-

sel zum 25. Januar 2023 an der Spitze des Mi-
nisteriums hat Minister Dr. Philippi zugleich 
die Präsidentschaft im Beirat von Ministerin 
Behrens bis Anfang 2025 übernommen. Nach 
zwei Jahren wird dann der Vorsitz auf den Nie-
derländischen EUREGIO-Teil übergehen. In 
Niedersachsen bestehen gute Anknüpfpunkte 
für unsere Arbeit im Beirat für die EUREGIO-
Grenzregion. Dazu zählen die Weiterentwick-
lung der Digitalisierung im Gesundheitswesen, 
die Gestaltung der künftigen Krankenhaus-
versorgung oder die Schaffung regionaler Ge-
sundheitszentren.
Ein besonderer Schwerpunkt der Konferenz 
lag bei der Unterzeichnung einer gemeinsamen 
Absichtserklärung von ParkinsonNET, dem 
niederländischen Parkinson-Netz, dem Par-
kinsonnetz Münsterland+ und Parkinsonnetz 
Osnabrück+ zur überregionalen, transnationa-
len Zusammenarbeit in der Gesundheitsregion 
EUREGIO. Die Absichtserklärung sieht vor, 
dass Strukturen der Zusammenarbeit geschaf-
fen werden, um die Lebensqualität von Parkin-
son-Patienten zu verbessern. So sind beispiels-
weise Schulungen der an der Behandlung von 
Parkinson beteiligten Gesundheitsdienstleister 
vorgesehen, um die bestmögliche Versorgung 
zu gewährleisten. 
„Gerade die Pandemie und der Krieg in der 
Ukraine haben uns deutlich gezeigt, dass die 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit we-
sentliche Vorteile für Patienten und Patientin-
nen bringt. Wenn es um die Gesundheit aller 
Bürger und Bürgerinnen geht, darf die Ver-
sorgung nicht an den Landesgrenzen haltma-
chen“, erklärt der Klinikums-Geschäftsführer 
Frans Blok.   
Prof. Dr. Tobias Warnecke, Chefarzt im Kli-
nikum Osnabrück, ergänzt: „Die verstärkte 
grenzüberschreitende Vernetzung bei der Ver-
sorgung von Parkinson-Patienten bietet eine 
Plattform zum Erfahrungsaustausch von Wis-

Anzeige

sen und Best Practice. Das Projekt fördert nicht 
nur das gegenseitige Verständnis, sondern kann 
uns auch bei der Bewältigung regionaler Prob-
leme unterstützen.“
Die Parkinson-Krankheit ist weltweit die 
zweithäufi gste neurodegenerative Erkrankung 
und die neurologische Erkrankung mit dem 
schnellsten Anstieg der Patientenzahlen. Sie 
gilt international als Modellkrankheit für die 
Etablierung von Netzwerkstrukturen zur Ver-
sorgung chronisch-neurologischer Erkrankun-
gen über die Sektorengrenzen hinweg.
Nach niederländischem Vorbild haben sich 
in den letzten Jahren auch in Deutschland 
verschiedene regionale Parkinsonnetzwerke 
entwickelt; zuletzt wurde 2022 das Parkinson-
Netzwerk Osnabrück+ von Prof. Dr. Tobias 
Warnecke am Klinikum Osnabrück ins Leben 
gerufen. Die Netzwerke Münsterland+ und 
Osnabrück+ sind in dem Vorhaben besonders 
weit vorangeschritten, weil u.a. bereits Evalu-
ationsergebnisse zur Netzwerkkommunikation 
vorliegen und der Netzwerkansatz in einem 
Innovationsfondsprojekt (ParkinsonAKTIV) 
digitalisiert und wissenschaftlich analysiert 
wird. Gemeinsam mit dem niederländischen 
ParkinsonNET wird nunmehr erstmalig grenz-
überschreitend zum Wohle der betroffenen Pa-
tienten eine Zusammenarbeit stattfi nden.

Grenzüberschreitende Versorgung von Parkinson-Patienten dokumentiert (v.li.): Neurologie-Chefarzt Prof. Dr. 
Tobias Warnecke, Sprecherin Parkinsonnetzwerk Münsterland+ und Oberärztin am UKM PD Dr. Inga Claus, 
Klinikums-Geschäftsführer Frans Blok, Anja van Baardewijk-Joosten und Ingrid Sturkenboom vom niederlän-
dischen ParkinsonNet.
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Hasberger Naturforum
veranstaltet Pflanzenbörse
am 23. April 2023 auf dem Hof Gösmann
Das Hasberger Naturforum veranstaltet am 23. April 2023 von 11.00-
15.00 Uhr eine Pflanzenbörse mit Kreativständen auf dem Hof Gös-
mann in der Schulstraße 4 in Hasbergen. Alle sind herzlich eingeladen, 
Pflanzen zu tauschen, zu verschenken, zu kaufen oder zu verkaufen.
Es können Stauden, Sträucher, Gehölze, Sämereien, Zwiebeln und 
Knollen, aber auch Zimmerpflanzen, Gartendeko, Eingemachtes und 
Ähnliches mitgebracht werden. Wer möchte, kann einen Tapeziertisch, 
Campingtisch etc. oder einfach Kartons für seine „Schätze“ aufbauen.

Wir freuen uns auch über Pflanzenspen-
den von denjenigen, die nicht mitma-
chen können. Eine Spendenbox steht 
bereit für unser Projekt: „Blühstreifen 
und Vogelschutz hecken für Hasbergen.“
Außerdem findet ein Flohmarkt im Kul-
turstall statt. Kaffee und Kuchen und 
Musik von Petra Schaf an der Handpan 
runden das Programm ab.
Kontakt:  hasberger.naturforum@web.de

„Hüggelcleaner“ –
Frühjahrsputz an
Hasberger Straßen 
Am 25. März waren Gabi Gausmann, 
Susanne Breiwe, Doris Janning-Többen 
und Katharina Ernst an der Osna-
brücker Straße und der Holzhauser 
Straße unterwegs. Mit unseren gelben 
Westen von der  „AWIGO“ waren wir 
gut zu sehen. Demnächst möchten wir 
aber mit neuer „Dienstkleidung“ unter-
wegs sein, die wir dann mit unserem 
Logo und unserem Schriftzug versehen.
Und was haben wir bei diesem Einsatz 
gefunden? Vor allen Dingen Glasfla-
schen, Plastikverpackungen und Zigaret-
tenkippen. Ein eigenartiger Fund waren 
ein paar Schuhe am Straßenrand. Nach 
ca. zwei Stunden hatten wir insgesamt 
zwei große Säcke Müll gefüllt.
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Kunterbunt ging
es bei uns rund
Gemeinsam bereiteten wir uns in der 
Krippe auf das bevorstehende Oster-
fest vor. In unserem Sitzkreis lockten 
wir den Osterhasen mit frühlingshaften Liedern und Sitzkreis Spielen. 
Jeden Morgen haben wir zusätzlich im Morgenkreis die Geschichte von 
Jesus und seiner Auferstehung gelesen.

In der Kita haben wir eine Eierwerkstatt eröffnet. Jedes Kind hatte dort 
die Möglichkeit, aus verschiedenen Techniken seine ausgepusteten Eier 
bunt zu gestalten. Wenn das nicht den Osterhasen überzeugt hat auch 
mal bei uns vorbei zu hoppeln.

Naturbad vor
der 15. Saison
Das Naturbad Hasbergen geht ab dem 1. Mai bereits 
in die 15. Badesaison. Der Hüggelkurier hat kurz vor Saisonbeginn mit 

dem Vorsitzenden des Naturbad Hasbergen e.V., Christoph Schürmann, 
gesprochen.
Hüggelkurier: Herr Schürmann, in wenigen Wochen öffnet das Natur-
bad wieder. Wie ist der Stand der Vorbereitungen?
Naturbad Hasbergen/Christoph Schürmann: Trotz knapper perso-
neller Besetzung bei den Mitarbeitern, die für Pflege und Instandhaltung 
des Bades zuständig sind, liegen wir einigermaßen im Zeitplan und wer-
den mit etwas Zuversicht das Naturbad auch in diesem Jahr wieder in 
einem sehr repektablen Zustand eröffnen können.
Hüggelkurier: Was ist in diesem Jahr neu, gibt es Änderungen im Ver-
gleich zu Vorjahren? Wann öffnet das Bad täglich, wann ist Saisonstart?
Naturbad: Wir werden in diesem Jahr, wenn keine außergewöhnlichen 
Ereignisse mehr eintreten sollten, zu den wir gegebenenfalls auf unserer 
Homepage unterrichten würden, wieder zum 1. Mai öffnen können, wie 
schon traditionell. Der Vorverkauf für Neumitglieder, die mit der Mit-
gliedschaft eine Zugangsberechtigung für die komplette Saison erwer-
ben, findet erstmals am 29.04.2023 ab 11.00 Uhr statt. Weiteres hierzu 
ist auf unserer Homepage zu finden. Das Bad öffnet morgens ab 6.00 Uhr, 
neu ist eine aus organisatorischen Gründen unvermeidliche Ausweitung 
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der Reinigungszeiten von montags bis freitags zwischen 7.00 und 10.00 
Uhr.
Hüggelkurier: Gibt es Änderungen bei den Eintrittspreisen, wie komme 
ich an eine Saisonkarte und einen „Fingerprint“?
Naturbad: Nach mehreren Jahren konstanter Preise kommen wir an 
der allgemeinen Entwicklung von Preisen und Löhnen nicht vorbei, wer-
den daher auf der anstehenden Jahreshauptversammlung eine maßvolle 
Anhebung der Beiträge für Mitglieder sowie der Eintrittspreise für Tages-
gäste vorschlagen und voraussichtlich beschließen müssen. Für aktuelle 
Vereinsmitglieder, deren Beitrag bereits im Februar abgebucht worden 
ist, bleibt der Beitrag für das laufende Kalenderjahr selbstverständlich un-
verändert, mit gleichfalls notwendiger und maßvoller Anpassung für das 
Folgejahr. Fingerprints bleiben für Bestandsmitglieder gültig und können 
auch von Neumitgliedern abgenommen werden. Näheres auch hierzu 
auf der Homepage.
Hüggelkurier: In der Tagespresse war zu lesen, dass noch Personal 
gesucht wird. Ist das noch aktuell, wer soll sich gegebenenfalls wo be-
werben?

Naturbad: Wir suchen weiterhin, siehe oben, Mitarbeiter für den Be-
reich der Pflege und Instandhaltung unserer Grünflächen und Einrich-
tungen. Auch Reinigungskräfte, gegebenenfalls auf Basis geringfügiger 
Beschäftigung, können sich gerne weiterhin über unsere Homepage 
bewerben oder nach Saisonbeginn im Naturbad melden.
Hüggelkurier: Wichtig ist 
bekanntlich auch immer 
die Gastronomie. Ist der 
Kiosk im Naturbad dau-
erhaft besetzt?
Naturbad: Wir konnten 
für die kommende Saison 
unsere frühere Pächterin 
Ute Ennabih zurückge-
winnen, die langjährig und 
mit viel Zuspruch bei un-
seren Mitgliedern und Gästen den Kiosk bereits geführt hat und diesen 
ab dem 1. Mai 2023 wieder führen wird. Der Kiosk wird während der 
Aufsichtszeiten, also insbesondere nachmittags und am Wochenende, 
regelmäßig besetzt sein, Ausnahmen bei schlechtem Wetter sind nicht 
ausgeschlossen.
Hüggelkurier: Was erwarten Sie in dieser Saison, was wünscht sich der 
Vorstand von der diesjährigen Freibad-Saison?
Naturbad: Eine ganz normale Saison wäre nach den schwierigen Jahren 
der Corona-Pandemie sehr wünschenswert. Eine gute Frequentierung 
des Bades ist uns natürlich wichtig, ob es für eine neue Bestmarke in 
dieser Saison reicht, ist dabei eher zweitrangig. Dies können wir ohnehin 
nur sehr begrenzt steuern, maßgeblich ist dafür vor allem die Witterung. 
Was wir als Vorstand für eine tolle Freibad-Saison dazu beisteuern kön-
nen, haben wir als ehrenamtlicher Vorstand eines gemeinnützigen Vereins 
getan und werden dies auch in der Saison weiterhin so halten. Der Rest 
möge mit Petrus Hilfe gelingen.                                                (red./Eli.)

Beratungsstellenleiterin Nelli Kasper
Natruper Straße 108
49170 Hagen a.T.W.
    05405-6168744
nelli.kasper@vlh.de
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Rosenstraße 9
49170 Hagen a.T.W. 

Tel. 0 54 05 / 98 50 - 3
Fax 0 54 05 / 98 50 - 13

E-Mail: pflegeteam-wendland@osnanet.de

CDU-Fraktion setzt sich für
Verbesserung der Infrastruktur
für E-Mobilität in Hasbergen ein
Im Jahr 2022 sind in Deutschland rund eine halbe Million neue Elek-
trofahrzeuge in Deutschland zugelassen worden und auch die Anzahl 

an E-Bikes nimmt weiter deutlich 
zu. Voraussetzung für die An-
schaffung und Nutzung von E-
Fahrzeugen jeglicher Art ist eine 
umfangreiche und leistungsstarke 
Infrastruktur. 
Dabei ist die Infrastruktur laut 
Meinung der CDU-Fraktion auch 
im Kleinen umzusetzen. Hierzu 
ist es wichtig, den Bürgerinnen 
und Bürgern alltagstaugliche 
Lösungen bereitzustellen. Zwar 
sind auch die in Nähe der A30 
geplanten Ladesäulen wichtig 
für die Mobilitätswende insge-
samt, die CDU-Fraktion fordert 
jedoch auch innerörtliche und 
wohnortnahe Lademöglichkeiten. 
Ein erster Schritt wird mit den 
Ladesäulen in der neuen Mitte 
gemacht. Aus Sicht der Christde-
mokraten ist dies in der Zukunft 
bei weitem nicht ausreichend. 
„Wir fordern daher die Einrich-
tung weiterer leistungsstarker 
Ladesäulen auf gemeindeeigenen 
Flächen, wie bspw. dem Parkplatz 
vor den Verbrauchermärkten an 
der Tecklenburger Straße, der 
sich zum Teil im Eigentum der 
Gemeinde Hasbergen befindet“, 
so der stellvertretende Frakti-

onsvorsitzende Michael Plogmann. Aber auch die Parkplätze am Schul-
zentrum bieten sich hierfür an. Dabei sollen die Lademöglichkeiten 
nicht allein auf PKW beschränkt sein, sondern auch das Laden von 
E-Bikes oder Lastenfahrrädern ermöglichen. Die CDU-Fraktion wird 
einen entsprechenden Antrag in die nächste Ratssitzung einbringen. 
„Als Kommune stehen wir in der Pflicht, unseren Beitrag zur Energie-
wende zu leisten“, betont die Fraktionsvorsitzende Dr. Svetlana Kiel. 
„Mit unserem Antrag wollen wir den Hasbergerinnen und Hasbergern 
dabei helfen, Teil der Mobilitätswende zu sein. Gleichzeitig senden wir 
das Signal, dass Hasbergen sich auf den Weg zur Klimaneutralität begibt“, 
so Kiel weiter.



Hüggelkurier 17

Klempnerei · Sanitär
Heizung · Lüftung

Wärmepumpen · Solar

Eisenbahnweg 7 · 49205 Hasbergen
Tel. 05405/1088 + 1003 · Fax 05405/2267

info@scheile-haustechnik.de 
www.scheile-haustechnik.de

In dritter
Generation!

Hasenkamp 34a · 49205 Hasbergen

• Dachdeckerarbeiten aller Art
• Bauklempnerei
• Reparaturdienst
• Dachflächenfenstereinbau u.v.m.

Einberufung
einer Voll-
versammlung
Dieses Jahr wird die Vollver-
sammlung des Jugendtreff Has-
bergen am 2. Mai 2023 um 
16.30 Uhr im Jugendtreff 
Hasbergen, Schulstraße 16, 
stattfinden. Wir laden hierzu 
herzlich ein. Stimmberechtigt 
sind alle Personen mit Wohnsitz 
in Hasbergen zwischen dem voll-
endeten 12. und vollendeten 21. 
Lebensjahr. Gemäß § 4 der Sat-
zung des Jugendtreffs Hasbergen 
stellt die Vollversammlung das 
höchste Mitwirkungsorgan der Besucher:innen des Jugendtreffs dar.
Die Aufgabe der Vollversammlung gem. § 5 der Satzung besteht in der 
Wahl einer Versammlungsleitung, dem Beschluss des Programms des 
Jugendtreffs in Absprache mit dem Team des Jugendtreffs, sowie allen 
weiteren Angelegenheiten, die den Jugendtreff betreffen.
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Wahl einer Versammlungsleitung
3. Besprechung des Programms
4. Jugendzentrumsrat
5. Verschiedenes
Wahlen zum Jugendzentrumsrat
Gem. § 6 der Satzung muss ein Jugendzentrumsrat gebildet werden. U.a. 
vertreten im Jugendzentrumsrat sind auch Nutzer:innen des Jugend-
treffs. Für diesen Personenkreis gilt, dass alle Personen zwischen dem 
vollendeten 12. und dem vollendeten 21. Lebensjahr wählbar sind und 
wählen können.
Da die Neuwahl des Jugendzentrumsrates ansteht besteht bis zum 8. 
Mai 2023 im Jugendtreff Hasbergen, Schulstraße 16, die Mög-
lichkeit sich als Kandidat:in aufstellen zu lassen. Gemäß der Satzung 
hängen die Kandidat:innenlisten bis zum 23. Mai 2023 aus.
Die entsprechende Wahl zum Jugendzentrumsrat findet vom 24.-26. 
Mai 2023 jeweils in der Zeit von 15.00-19.00 Uhr im Jugend-
treff Hasbergen, Schulstraße 16, statt. In dieser Zeit können alle 
Personen zwischen dem 12. und 21. Lebensjahr ihre Stimme abgeben. 
Eine besondere schriftliche Nachricht erfolgt nicht.
Gem. § 6 der zuvor genannten Satzung ist der Jugendzentrumsrat Ver-
mittler und Ansprechpartner zwischen Jugendlichen und Besucher:innen 
des Jugendzentrums und den Mitarbeiter:innen. Die Amtszeit des Ju-
gendzentrumsrates beträgt 2 Jahre.

Der Jugendzentrumsrat soll jugendgemäße Aktivitäten anregen, fördern 
und koordinieren. Ihm obliegen insbesondere folgende Aufgaben:
1. Vorlage eines Rahmenplanes für Veranstaltungen,
2. Planung, Gestaltung und Durchführung eines Freizeitangebotes, das die 
Bedürfnisse und Interessen aller Jugendlichen der Gemeinde Hasbergen 
berücksichtigt,
3. Mitbestimmung bei der Bildung und Betreuung bei Arbeitsgruppen 
und Projekten,
4. Mitbestimmung bei der Ausgestaltung des Jugendzentrums.
Insgesamt also eine durchaus lohnende und wichtige Aufgabe für die 
Nutzer:innen des Jugendzentrums. Insofern rufen wir alle Jugendlichen 
zwischen 12 und 21 Jahren zur Teilnahme an der Vollversammlung und 
der Jugendzentrumsratswahl auf.

Nächste Ausgabe: Do., 18. Mai 2023
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Ein herzliches Glückauf
aus der Partnergemeinde
Gelenau/Erzgebirge
Sicher wundern Sie sich, dass der 
Bürgermeister aus Gelenau Ihnen 
schreibt. 
Allein diese große Geste zeigt, dass 
uns mehr als das „Sachsen“ in un-
seren Ländernamen verbindet. 
Seit mehr als 40 Jahren besteht eine 
enge Beziehung zwischen unseren 
Orten. Zunächst waren es die Kirch-
gemeinden, welche einen regen Aus-
tausch, beginnend zu DDR-Zeiten, 
pflegten.
Die Freundschaft entwickelte sich 
und wird bis heute von den Bürge-
rinnen und Bürgern unserer Gemein-
den gelebt. Sogar eine Ehe (vielleicht 
auch mehrere) ist seither geschlossen worden. Besonders innig ist die 
Verbindung zwischen den Kameradinnen und Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehren beider Gemeinden. Viele Gespräche, Besuche und 
Erfahrungsaustausche zeugen von der Freundschaft. Zuletzt konnten 
wir gemeinsam das neue Feuerwehrgerätehaus in Hasbergen einweihen. 
2023 ist für die Gemeinde Gelenau mit ihren rd. 4.200 Einwohnern 
ein ganz besonderes Jahr, denn genau vor 750 Jahren wurde unser Ort 
erstmalig urkundlich erwähnt. Dieses Jubiläum soll also auch würdig 
begangen werden und so haben die Einwohnerinnen und Einwohner ein 
tolles 10-tägiges Programm zusammengestellt und wollen gemeinsam 
mit Gästen feiern. 
Ich freue mich über die bereits vorliegenden Anmeldungen aus Has-
bergen. Bürgermeister, Rat, Verwaltung, Vereine und insbesondere die 
Feuerwehr stehen schon auf der Gästeliste. Es wäre schön, wenn auch 
Sie die Gelegenheit nutzen würden, uns zu unserem Fest zu besuchen. 
In der Woche vom 23. Juni bis zum 2. Juli lassen wir es richtig krachen. 
Vielleicht entstehen neue Freundschaften und bleiben unvergessliche 
Erinnerungen an diese Zeit, so, wie wir die Schützen-, Oktober-, Gewer-
befeste oder die Hasberger Mahlzeit in unseren Herzen tragen.
Sofern Sie es zu diesem Zeitpunkt nicht ermöglichen können, sind Sie 
jederzeit herzlich willkommen, sich im schönen Erzgebirge zu erholen. 
Hier können Sie den Blick weit über die bergige Landschaft, bunte Wie-
sen und rauschende Wälder schweifen lassen, die Stille genießen und tief 
durchatmen in der klaren Gebirgsluft, aktiv sein, Kultur erleben und in 
die Geschichte eintauchen.
„Alles kommt vom Bergbau her.“ Die Zeugnisse der bergbaulichen 
Vergangenheit sind an vielen Orten der Region erfahrbar. Lebendige 
erzgebirgische Traditionen, wie das Schnitzen und das Klöppeln, die 
historischen Bergparaden oder regionaltypische Gerichte machen eine 
Reise hierher zu einem ganz besonderen Erlebnis.
Einzigartige Kulturevents, wie die Greifensteinfestspiele, locken zu jeder 
Zeit in die Region. Das ganze Jahr über gibt es ein vielfältiges Freizeitan-
gebot und unterschiedliche Möglichkeiten, das Erzgebirge zu erkunden – 
im Sommer zu Fuß, mit dem Fahrrad oder auf dem Pferd und im Winter 
mit Skiern, dem Pferdeschlitten oder bei einer Winterwanderung. Die 
imposanten Panoramablicke begeistern dabei immer wieder aufs Neue.
Auf Ihren Besuch und viele weitere Jahrzehnte der Freundschaft freut 
sich Ihr

Knut Schreiter
Bürgermeister der Gemeinde Gelenau/Erzgebirge. 

Hier ein Überblick über die Highlights der Festwoche:
Freitag, 23.06., Eröffnung der Festwoche, Winzerkapelle
  Rödelsee

Samstag, 24.06., Schlagerabend mit Anna-Carina Woitschack,
  Roland Kaiser Double Steffen Heidrich sowie
  Sonia Liebing, moderiert von Silvio Zschage
Sonntag,  25.06., Liederwanderung „Gäln läft rund“
Montag,  26.06., Enthüllung historischer Denkmale
Dienstag,  27.06., Sportlerforum
Mittwoch, 28.06., Lesung mit Peter Maffay aus seinem
  Kinderbuch „Anouk“
Donnerstag, 29.06., Frühschoppen mit den Wildbachmusikanten
Freitag,  30.06., DJ Dasch & DJ Roy BBZ
Samstag,  01.07., ABBA WORLD Revival
Sonntag, 02.07., „De Räs durch Gäln - Kommt sperrguschen“ 
  mit Kneipenmeile

Knut Schreiter, Bürgermeister
der Gemeinde Gelenau/Erzgebirge
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Jugendarbeit Hasbergen:
Rückblick Osterferienpass 2023
Unser erster Ferienpass in 2023 liegt frisch hinter uns und was sollen 
wir sagen – wir sind mehr als überwältigt! Ihr seid der absolute Wahn-
sinn! Der Ansturm und euer Interesse war wieder enorm!

Mit 364 Anmeldungen und insgesamt 246 Teilnehmer:innen konnten wir 
unseren Osterferienpass aus vergangenem Jahr noch deutlich toppen. 
Ein großes Dankeschön an eure so zahlreiche Teilnahme, an den rund 
30 angesetzten Veranstaltungen, die von 19 Veranstalter:innen geplant, 

organisiert und durchgeführt wurden. Erfreulich war zudem, dass wir 
einige neue Veranstalter:innen und somit auch neue Angebote in un-
ser Ferienpass-Programm aufnehmen konnten, wie beispielsweise das 
Autohaus Haarlammert („Action im Autohaus“) und die Wulfskotten 
Apotheke in Hasbergen („Wie funktioniert eigentlich eine Apotheke?“). 
Auch der Schützenverein Ohrbeck war nach 3-jähriger Corona-Pause 
wieder mit dabei, ebenso das DRK. Neben den begehrten künstlerischen 
und handwerklichen Angeboten wie das Töpfern und der Holzwerkstatt 
kam natürlich auch die Bewegung, in Form von sportlichen Aktivitäten, 
nicht zu kurz. In diesem Zuge gab es auch ein neues Handballangebot, 
durchgeführt von der Spielvereinigung Gaste-Hasbergen. Klassiker wie 
die Ausflüge zum Bauernhof Pott, dem Flugplatz Atterheide und der Ju-
gendfeuerwehr Hasbergen waren ebenfalls wieder als feste Programm-
punkte mit dabei.

An dieser Stelle möchten wir 
uns als Team der Hasberger 
Jugendarbeit bei allen Vereinen, 
Verbänden, Kirchen, ehrenamt-
lichen Helfer:innen, bei allen 
neuen Veranstalter:innen und 
natürlich auch den Familien, 
Jugendlichen und Kindern für 
diese schönen zwei Wochen 
bedanken. Vielen Dank für die 
Ermöglichung der vielfältigen 
und ereignisreichen Aktionen, 
bei denen alle – auch wir – viel 
Freude hatten und tolle Ergeb-
nisse entstanden sind.

Eure Hasberger Jugendarbeit

Kulturausschuss besichtigt
Boardinghouse „bed & butter“
im Zentrum von Hasbergen
Auf Einladung von Manuela Jansen, der Betreiberin der neuen Unterkunft 
im Hasberger Zentrums, hat sich der Ausschuss für Kultur, Sport und 
Öffentlichkeitsarbeit die frisch eröffneten Räumlichkeiten und Zimmer 
angeschaut. Neben der Ausschussvorsitzenden Julia Dippel und Bürger-
meister Adrian Schäfer waren drei Ausschussmitglieder der Einladung 
gefolgt und haben sich von der Betreiberin das Konzept, unterwegs und 
doch zuhause, welches mit sechs modernen Doppelzimmer realisiert 

wird, erklären lassen. Mit eigener Küchenzeile und Raummaßen von 
rund 35 m² können die Zimmer sowohl für einen Kurzurlaub, aber 
auch für einen längeren Aufenthalt genutzt werden. Der Name bed & 
butter steht dabei für ein Bett zur Übernachtung und dem Stück Butter, 
welches jeder Gast im Kühlschrank findet, für das Frühstück. 
Ausschussvorsitzende Julia Dippel dankte Manuela Jansen zum Ab-
schluss der Besichtigung für die Einladung, aber insbesondere für das 
unternehmerische Engagement Gästezimmer in Hasbergen anzubieten, 
die eine echte Bereicherung für die Gemeinde sind.

V.l.: Manuela Jansen, Harald Volkmann, Christian Knuth, Torsten Antheck,
Ausschussvorsitzende Julia Dippel und Bürgermeister Adrian Schäfer
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Von links: Carsten Berner (2. Vorsitzender), Reinhard Korbel (Jägerschaft Os-Land), 
Josef Lintker (1. Vorsitzender), Stefan Große-Wördemann (25 Jahre),

Markus Schulte to Bühne (25), Helmuth Schubert (25),
Michael Meyer zu Mecklendorf (25) und Reiner Hehmann (40)

Jahreshauptversammlung
des Hegering Hüggel
Nach coronabedingter Abstinenz in den letzten Jahren konnte Josef 
Lintker als Vorsitzender rund 60 Jäger, die der Einladung des Hegerings 
Hüggel gefolgt waren, in der Gaststätte „Zum Wiesental“ begrüßen. 
Nach der musikalischen Einleitung durch die Hagener Jagdhornbläser 
eröffnete Josef Lintker die Veranstaltung und ging die Tagesordnungs-
punkte an. Nach einer Gedenkminute für die Verstorbenen der vergan-
genen Jahre konnte der Hegeringsleiter auch Erfreuliches vornehmen, 
so wurden zahlreiche Jäger für ihre langjährige Mitgliedschaft in der 
Landesjägerschaft geehrt. Im Anschluss kam es zum Bericht des Kas-
senwarts Frank Ostrau zu den letzten Jahren und zur darauf folgenden 
einstimmigen Entlastung des Vorstandes durch die Anwesenden.

Im weiteren Verlauf des Abends stellte Werner Witte die vielen Ver-
anstaltungen vor, in denen die Jäger sich mit besonderen Projekten in 

den umliegenden Schulen oder für soziale Projekte engagierten. So zum 
Beispiel die Aktion „Tiere im Winter“, die Teilnahmen an der Ferienspaß-
aktion in Hagen oder auch gemeinsame Aktionen mit den verschiedenen 
Alterswohneinrichtungen der Umgebung. So wurden im vergangenen 
Jahr einige hundert Kinder und Erwachsene direkt angesprochen, bzw. 
im Unterricht zum Thema „Unsere Tiere - unsere Umwelt“ unterstützt. 
Im Anschluss an den Bericht zur Öffentlichkeitsarbeit stellte Carsten 
Berner den Streckenbericht des abgelaufenen Jagdjahres vor und ging 
dabei, mit Hilfe einer interessanten Präsentation, vergleichend auf die 
letzten Jahre ein. Als Letztes stand Reinhard Korbel, Vorsitzender der 
Jägerschaft Osnabrück-Land, den Anwesenden mit wichtigen Informatio-
nen zur Änderung des Jagdgesetzes und anderen tagesaktuellen Punkten 
zu Jagd und Naturschutz Rede und Antwort. Nach einer anschließenden 
Diskussion zu den angesprochenen Themen bedankte sich Josef Lintker 
bei allen Anwesenden für ihr Erscheinen und schloss die Versammlung.





Freiwillige Feuerwehr Hasbergen
Telefon 0 54 05 / 80 44 60
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175 Jahre Schützenverein Gaste
von 1848 e.V.
Das Jubiläumsschützenfest
Am 6. und 7. Mai findet unser Jubiläumsschützenfest unter dem Mot-
to „175 Jahre Schützenverein Gaste“ beim Gasthaus Thies statt. Am 
Samstagabend beginnt um 20.00 Uhr der Königsball mit DJ Stefan und 
der Proklamation der neuen Majestät, welche wir am Freitag zuvor bei 
unserem internen Königsschießen ermitteln wollen.

Am Sonntag ab 14.30 Uhr findet dann ein großes Antreten mit den 
Vereinen des Schützenkreises Osnabrück Land-West und den benach-
barten Vereinen aus Nordrhein-Westfalen statt. Auf dem Gelände des 
Gasthauses und vor unserem Schützenhaus ist an diesem Tag für Groß 
und Klein etwas dabei. Wir haben eine reichlich gefüllte Cafeteria mit 
selbst gebackenem Kuchen und Kaffee und der Musikverein Wiesental 
sowie die Schülerkapelle des Ratsgymnasiums sorgen für die passende 
Unterhaltung. Für die kleinen Gäste stehen zwei Hüpfburgen bereit, 
wir veranstalten einen Luftballonwettbewerb mit tollen Preisen und im 
Schießstand findet das Kinderkönigsschießen statt. Der Kinderschüt-
zenkönig wird dann im Anschluss auch proklamiert. Für das leibliche 
Wohl an diesem Wochenende sorgt unser Vereinswirt Wolfgang Thies.
Am 6. April fand unser traditionelles Ostereierschießen statt. Knapp 

30 Schützenschwestern und Schützenbrüder nahmen an der Veran-
staltung teil und die Stimmung war super. Gegen 19.30 Uhr stand dann 
das Ergebnis fest. Neuer Eierkönig 2023 mit 43 Ringen wurde unser 
Schützenbruder Carsten Lücke, gefolgt von Lutz Benke und Jochen Spa-
renberg mit jeweils 42 Ringen. Bei den Damen wurde Lucy Heuer neue 
Eierkönigin mit 42 Ringen vor Doris Gottwald mit 41 und Daniela Lücke 
mit 40 Ringen. Allen Siegern nochmal einen herzlichen Glückwunsch!
Im Anschluss an die Veranstaltung wurden die gewonnenen Eier dann zu 
einem leckeren Rührei verarbeitet. Hierfür nochmal ein großes Danke-
schön an Doris Gottwald und Birgit Plümpe. Außerdem geht ein großer 
Dank an Daniela Lücke für die Vorbereitungen für diesen Tag und an die 
Damen für die gebackenen Torten. Im Anschluss ließen wir dann den 
Abend gemütlich ausklingen.
Bezüglich unseres Jubiläumsschützenfestes würden wir uns freuen viele 
Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde und den benachbarten 
Gemeinden bei uns begrüßen zu dürfen, um dieses Ereignis gemeinsam 
mit Ihnen zu feiern. Horrido!
Termine:
5. Mai Königsschießen um 16.00 Uhr
6. & 7. Mai Jubiläumsschützenfest
18. Mai Maigang der Schützen um 9.30 Uhr und Frühstück der 
Damen
P.S.: Wir freuen uns jederzeit über Nachwuchsschützen und neue 
 Mitglieder!

Carsten Lücke, 1.Vorsitzender

Verantwortlich für Anzeigen und Redaktion:

Alexander Kochskämper
Postfach 49 · 49202 Hasbergen

Telefon 0 54 05 / 80 55 70 · Mobil 01 77 / 2 18 92 22
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Unsere
Arbeitskreise
im Mai
Plattdüüitske Driäp: Mi., 03.05.2023, Wanderung mit anschließendem 
Spargelessen
Wasserturm: Mo., 08.05.2023, um 17.00 Uhr Wasserturm
Hasberger Geschichte: Mi., 17.05.2023, um 19.30 Uhr DRK-Heim
Literaturkreis: fällt aus
Adressen: DRK-Heim Tecklenburger Str. 10-12, 49205 Hasbergen
Wasserturm, Schulstr. 2, 49205 Hasbergen (hinterm Grünabfallplatz) – 
Interessierte sind herzlich willkommen!
Weitere Infos unter: www.kuv-hasbergen.de
Kontakt Email: info@kuv-hasbergen.de
KUNSTAKTION im Rahmen „40 – Jahre plus“
„Mitmachen! … dein bunter Becher im Wasserturm“, so lautet es vom 
KuV Hasbergen. Die Keramikerin Mirjam Rückert wird hauchzarte Be-
cher drehen und diese können dann nach eigenen Vorstellungen am 7. 
Mai 2023 von 11.00-16.00 Uhr unter ihrer fachlichen Anleitung in ihrem 
Atelier (An der Feldriede 58 in 
Hasbergen/Gaste) gestaltet wer-
den. Die Kosten betragen einmalig 
10,– €, für Inhaber der „Kunst- 
und Kultur-Unterstützungskarte“ 
(KUKUK) 1,– €. Für eine gute Pla-
nung bitten wir um eine Anmel-
dung bis zum 30.04.2023 bei Gor-
dian Niehenke 05405-69989 oder 
per Mail an info@kuv-hasbergen.
de. Bis zum Pfingstfest wird Mir-
jam Rückert alle Becher glasieren 
und brennen.
Am 28. und 29. Mai 2023 (Pfingst-
sonntag und Pfingstmontag) 
werden von jeweils 11.00-18.00 
Uhr alle individuellen Becher in 
einer Ausstellung im Wasser-
turm (Schulstraße 2 in Hasber-
gen) gezeigt und stehen dann zur 
Abholung bereit. Es sind noch 
einige kleine Einlagen in einem 
aufgebauten Zelt am Wasser-
turm geplant: Pfingstsonntag (von 
14.00-16.00 Uhr mit Pausen): 
Plattdeutsche Dönekes/Vertell-
sels und Sprüche & Gedichte von 
Heinz Erhardt, vorgetragen von E. 
Driemeyer.
Pfingstmontag (von 14.00-16.00 
Uhr mit Pausen): Plattdeutsche 
Dönekes/Vertellsels und Musik 
mit den Plattmakers. Für das leib-
liche Wohl ist auch gesorgt. An 
beiden Tagen werden von 12.00-
16.00 Uhr Grillwürstchen und 
Kaltgetränke angeboten.
Direkt in der Nachbarschaft des 
Wasserturms wird das Gartentor 
des Hofes Gösmann (Schulstraße 
4 in Hasbergen) geöffnet sein. 
„Auf 5000 m²“ kann man durch 
den verwunschenen Garten wan-
deln und wird sicherlich erstaunt 
sein, wie besonders er gestaltet 

ist! Es gibt viel zu entdecken! Im Kulturstall des Hofes wird eine kleine 
Auswahl an Kunsthandwerk angeboten und Bilder der Künstlerin Mirjam 
Rückert schmücken den Raum. Mit Kaffee und Kuchen kann der jeweilige 
Tag noch versüßt werden! Wir freuen uns auf viele Besucher!
Plattdeutscher Spruch des Monats:
Fru Holle, wat schall dat?!? Fru Holle, Fru Holle wat is mit di los, hest du di ver-
biestert, wat is dat denn blots? Wat seggt din Kalenner, nu laat doch den Terz… 
wi hebbt nich mehr Wiehnacht!! Bi us is dat März!!!! Wi wölt nu dat Fröhjahr 
mit Krokus und Klee, wi hebbt doch bald Ostern… behol du din Schnee!!!!

Schützenverein Lotte
von 1659 e.V.
Frühlingsfest am 30. April 2023 um 20.00 Uhr
mit DJ Frank im Haus Hehwerth in Lotte
Veranstalter: Schützenverein Lotte von 1659 e.V.
Weitere Termine:
16. Juni 2023 Musiknacht mit DJ Frank
17./18. Juni 2023 Schützenfest auf der Festwiese in Lotte
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Erste-Hilfe-
Kurs für
Senioren
Rund 30 Senioren*innen verfolgten am 9. März 2023 mit hohem Interes-
se den Vortrag von Petra Kirk, Bereichsleiterin des DRK für Breitenaus-
bildung, im DRK-Heim des neuen Feuerwehrhauses. Sie zeigte anhand 
von Videofilmen und praktischer Anschauung, was auch Senioren*innen 
als erste Hilfemaßnahmen tun können und sollten.

In erster Linie ging es um das richtige Verhalten bei Notfällen, wie Erken-
nen der Situation, Eigen- und Fremdsicherung, Atemkontrolle, Notruf, 
Stabile Seitenlage, Stillung von Blutungen usw. Die wichtigsten Erkennt-
nisse waren: Ruhe bewahren und Hilfe rufen. Bei anschließendem Kaffee 
und Kuchen wurden noch viele Fragen gestellt und angeregt diskutiert. 
Auch der in diesem Jahr begonnene Spielevormittag, der jeden letzten 
Montag im Monat von 10.00-12.00 Uhr im DRK-Heim stattfindet, er-
freut sich zunehmender Beliebtheit. Beim nächsten Treffen am 13. Mai 
von 15.00-17.00 Uhr hält Herr Wallenstein auf besonderen Wunsch 
noch einmal einen Vortrag über Vollmacht und Patientenverfügung. Im 
Anschluss daran gibt es wieder Kaffee und Kuchen. Anmeldungen bitte 
wie immer bei Werner Krause unter Telefon 05405-502212 oder 0171-
3131623. Wir wünschen Ihnen einen sonnigen Wonnemonat Mai.

Ihr Seniorenbeirat Hasbergen
Christa Friedrich, Gabriele Drees, Brigitte Olesiak, Heiner Wagner

Förderverein
Alte Kasse Hellern e.V.
Lesung „Ich bin noch da“
mit Uwe-Kersten Uecker
Der Förderverein Alte Kasse Hellern e.V. konnte erneut eine Veranstal-
tung in seiner Reihe „Kultur und Kleinkunst“ anbieten. Eingeladen war 
Uwe-Kersten Uecker, nicht unbekannt in der regionalen Kulturszene, 
als erinnernder Vermittler menschlicher Schwächen und Eigenheiten.
Vor der zeitgemäßen Fototapete eines Wohnzimmers in den 60er Jah-
ren, unter einer Stehlampe sitzend, führte der Vortragende zurück in 
die Zeit, die noch geprägt war vom Aufbau nach dem Krieg und dem 
beginnenden Wirtschaftswunder. Treffende Beobachtungen eines klei-
nen Jungen im elterlichen Tagesleben, Jugendstreiche, die sorgsamen 
Großeltern bei Garten- und Hausarbeit - alles weckte bei den zahlreich 
erschienenen Zuhörerinnen und Zuhörern lebhafte Erinnerungen.
Vorgetragen wurde alles in Form kürzerer originell gereimter Gedichte 
oder auch treffend ausformulierter Texte, die schon allein Vergnügen 
bereiteten. Einfühlsame Songs von Sarah Connor und Reinhard Mey 
bildeten eine musikalische Brücke zum Vortrag.
Eingestimmt wurde die Veranstaltung durch die beruhigenden Klänge 
von Handpan-Klangkugeln. Die Zuhörerschaft erinnerte sich, schmun-
zelte und dankte schließlich mit lebhaftem Beifall. Die Vorsitzende des 
Fördervereins, Heike Walter, lud den Vortragenden zu weiteren Termi-
nen ein, was zugesagt wurde. Der finanzielle Erlös ging auf Wunsch von 

Uwe-Kersten Uecker an den Verein „LEUKIN e.V., Hilfe für leukämie-
kranke Kinder“.
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am Blumenhaller Weg 33
Osnabrück
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Verlege-
Service

Glasfaserausbau
kommt zügig voran
Der Ausbau des modernen Glasfasersnetzes in den drei Ortsteilen 
kommt zügig und mit hoher Intensität voran. Vor allem in Gaste sind die 
Fortschritte deutlich zu beobachten. Wie der Bauleiter von Glasfaser 
Nordwest vor Ort mitteilte, dürfte die hohe Ausbaugeschwindigkeit 
anhalten: „Es gibt bislang nur wenige kniffelige Bereiche, in der Spitze 
schaffen unsere Arbeiter bis zu 350 Meter am Tag. Das ist nur möglich, 
weil wir bis zu 50 Mann gleichzeitig im Einsatz haben. Besonderen Wert 
legen wir darauf, dass die Gehwege und Straßen nach dem Ausbau wie-
der akkurat hergestellt werden. Da das im Nachgang geschieht, kann 
das natürlich auch mal einen Tag dauern. Bislang sind die Anwohner sehr 
verständnisvoll und freuen sich auf den Ausbau.“ Der Fachmann geht 
davon aus, dass die ehrgeizigen Zeitpläne eingehalten werden können. 
So erwartet man, dass die ersten Glasfaseranschlüsse in den Häusern 
bereits im Sommer angeschlossen sein werden, bis zum Jahresende 

sollen die Arbeiten in ganz Hasbergen weitgehend abgeschlossen sein.
(red./Eli.)

Nächste Ausgabe
Hüggelkurier:

Do., 18. Mai
Redaktionsschluss:

Fr., 5. Mai

Anzeigenschluss:

Mo., 8. Mai



Unterstützung ausländischer
Ärzte in Hasbergen
Die Unterstützung ausländischer Ärzte, überwiegend aus nicht EU-
Staaten, bei der Erreichung ihrer ärztlichen Zulassung in Deutschland 
behilflich zu sein, war Dr. Albrecht und Praxiskolleginnen und -kollegen 
seit Beginn der Flüchtlingswelle im Jahre 2015/2016 aus Syrien und dem 
Irak ein engagiertes Anliegen. So hat Dr. Albrecht bereits Anfang 2017 
als einer der ersten Praxen einen Hospitationsplatz für einen syrischen 
Arzt zur Verfügung gestellt. Dieser Arzt ist heute ein erfolgreicher Arzt 
an einer Klinik in Norddeutschland.
Die Hospitations- und Praktikumsvoraussetzungen in der Hausarzt-
praxis von Dr. Christian Albrecht sind ideal für ausländische Ärzte. Dr. 
Albrecht, der seit dem 1. April 1998 25 Jahre als Allgemeinmediziner in 
Hasbergen tätig ist, hat vor 15 Jahren die Hausärztliche Gemeinschafts-
praxis im Gesundheitszentrum Hasbergen zusammen mit Dr. Ulrike 
Haucap-Osterhaus und Dr. Michael Hindemith gegründet. 
Dr. Albrecht ist aufgrund seiner erworbenen Qualifikationen als Lehr-
beauftragter der Universität Göttingen tätig und hat die Befugnis als 
Akademische Lehrpraxis der Universität Göttingen, Studenten der 
Universität Göttingen in gewissen Teilabschnitten des Medizinstudiums 
auszubilden, so zu Beispiel auch als PJ – Praxis (Praktisches Jahr als letz-
ter Abschnitt des Medizinstudiums), für die Studenten, die nach dem 2. 
Staatsexamen das Wahlfach Allgemeinmedizin gewählt haben, mit dem 
Ziel immer mehr Studierende für die Allgemeinmedizin zu begeistern. 
Die Ausbildung im Praktischen Jahr war bis vor kurzem allein den Aka-
demischen Lehrkrankenhäusern vorbehalten. Darüber hinaus hat die 
Praxis auch die Zulassung der medizinischen Hochschule Oldenburg 
als Hospitationspraxis bekommen, in der Medizinstudenten ihre Block-
praktika absolvieren können.
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Über das Angebot der Gemeinschaftspraxis Dr. Christian Albrecht, Dr. Ulrike
Haucap-Osterhaus und Kolleginnen und Kollegen im Gesundheitszentrum

Hasbergen, dem syrischen Arzt Ahmad Jakarkhoun einen Hospitationsplatz zum
Einstieg in die deutsche Ärzteausbildung zur Verfügung zu stellen, freuten sich

(von links): Hanna Hermeling (Arbeitgeberservice der Agentur für Arbeit),
Rebecca Daxner (Fallmanagerin der Agentur für Arbeit), Dr. Christian Albrecht

(Facharzt für Allgemeinmedizin), Marion Altevogt (Notdienstambulanz
Osnabrück), Ahmad Jakarkhoun (syrischer Arzt), Dr. Uwe Lankenfeld
(Bezirksausschussvorsitzender der Kassenärztlichen Vereinigung und

Bezirksvorsitzender Osnabrück des Hausärzteverbandes Niedersachsen)
und Michael Janning (Integrationslotse für internationale Ärzte in Stadt und

Landkreis Osnabrück).

Diese Zulassungen werden nur an Praxen erteilt, die hohe Standards 
für die Aus- und Weiterbildung von Ärzten erfüllen können. Daher 
ist der Integrationslotse für ausländische Ärzte, Michael Janning, der 
Gemeinschaftspraxis Dr. Albrecht im Gesundheitszentrum Hasbergen 
sehr dankbar, dass hier auch ausländische Ärzte, die ihre Zulassungen 
(Approbation) in Deutschland erreichen möchten, Aus- und Weiterbil-
dungsplätze zur Verfügung gestellt werden. Denn in der Stadt und im 
Landkreis Osnabrück gibt es noch viele Ärzte, die als Flüchtlinge aus 
Syrien, dem Irak und dem Iran und jetzt aktuell auch aus der Ukraine in 
die Osnabrücker Region gekommen sind. Die Krankenhäuser in und um 
Osnabrück können nicht so viele Hospitations- und Praktikumsplätze 
anbieten, wie benötigt werden. Die Kapazitätsgrenzen der Kliniken sind 
für solche Plätze oft erreicht. Durch fehlende Hospitationsplätze - ne-
ben leider auch bürokratischen Hemmnissen - würde sich die Zeit für 
die Erreichung der Approbationen noch weiter verlängern.
Daher sind die Agentur für Arbeit sowie die Jobcenter Osnabrück als 
auch der Integrationslotse für Mediziner und Pflegekräfte in der Ge-
sundheitsregion Osnabrück, Michael Janning, der Gemeinschaftspraxis 
in Hasbergen, aber auch allen anderen Praxen in Stadt und Landkreis 
Osnabrück, die sich für die berufliche Integration ihrer internationalen 
ärztlichen Kolleginnen und Kollegen engagieren, sehr dankbar. Denn das 
trägt mittel- bis langfristig aktiv zur Behebung des Ärztemangels auch in 
der Osnabrücker Region bei.

Michael Janning (Integrationslotse)

Aus dem Beirat
für Menschen mit Behinderung
Neuerdings gibt es am Eingang zum Gesundheitszentrum Hasbergen 
vom Parkplatz aus einen Taster, mit dem die Tür elektrisch geöffnet 
werden kann. Beim Verlassen des Gebäudes wird diese Tür über einen 
Bewegungsmelder automatisch 
geöffnet. Damit können nun 
auch Rollstuhlfahrer und Men-
schen mit Rollatoren diesen 
Eingang ohne fremde Hilfe be-
nutzen.
Der Einbau dieses Türantriebs 
geht auf einen Antrag an die 
Eigentümergemeinschaft des 
Gebäudes durch den Behinder-
tenbeirat zurück. Wir bedanken 
uns ganz herzlich bei der Eigen-
tümergemeinschaft für diese 
Maßnahme, die den Menschen 
mit Behinderung das Leben ein 
Stück erleichtert. Wenn Sie in 
Ihrer Umgebung Mängel erken-
nen, um die wir uns kümmern sollten, lassen Sie es uns bitte wissen. 
Dr. Werner Tobergte, Telefon 05405-8952220, E-Mail: w.tobergte @ t-
online.de

Hüggelkurier 29

Landfrauenveranstaltung
in der Gaststätte Urban
zum Thema: „Erste Hilfe“
In netter Atmosphäre bei Kaffee, selbstgebackenem Rosinenbrot, Butter 
und Schinken trafen sich die Landfrauen vom Verein Hasbergen/Hagen 
am 15.03.23 in der Gaststätte Urban, um sich von Petra Kirk und deren 
Tochter, beide ehrenamtlich bei dem DRK Hasbergen tätig, wie auch 
von den beiden Enkelkindern Paul und Lea, die „Erste Hilfe“ ein wenig 
näher bringen zu lassen.

Zuerst wurde der Inhalt 
des Verbandskastens 
wie das Verhalten mit 
dem Wahndreieck und 
den beiden Warnwes-
ten ausführlich erklärt. 
Diese Sachen dürfen 
in keinem Auto fehlen. 
Als Anschauungsob-
jekte verwendeten sie 
„abgelaufene“ Verband-
kästen, die sie von einer 
örtlichen Autowerksatt 
geschenkt bekommen. 
Frau Kirk erklärte, wie 
man sich bei Verbren-
nungen verhalten sollte 
und ein Dreieckstuch 
als Armschiene angelegt 
wird. Sie brachte zur 
Darstellung Anschau-
ungsmaterial anhand 
von Filmen mit, in de-
nen verschiedene Situ-
ationen, wie ein Unfall 
mit dem Auto, Unfall mit 
Giftstoffen aber auch 
Personen, die einen 
Herzinfakt und Schlaf-
anfall erlitten, gezeigt 
wurden.
Am Ende kam ein De-
fibrilator zum Einsatz 
und die Handhabung 
einer Herzmassage 
wurde erklärt, die an 
einem Dummy von den 
Landfrauen selber prak-
tiziert werden durfte. 
Die beiden Enkelkinder 

Kolpingsfamilie Hasbergen
Maibaumaufstellen
Um mehr den Wünschen der Familien entgegenzukommen, lädt die 
Kolpingsfamilie Hasbergen in diesem Jahr alle, insbesondere auch die 
Familien ein, am Sonntag, dem 07.05.2023, hinter der Kirche einen 
Maibaum aufzustellen. Wir treffen uns um 16.00 Uhr an der Kirche 
St. Josef, um dann zusammen eine Birke aus einem nahegelegenen 
Wald zu holen, zur Kirche zu bringen und dort mit bunten Bändern zu 
schmücken. Nach dem Aufstellen des Maibaums findet noch ein gemüt-
liches Beisammensein mit Würstchen und Getränken statt. Herzliche 
Einladung an alle.

waren super mit dem Thema vertraut und wirkten bei den Vorführungen 
sicher mit. Alle waren sich einig, dass es ein informativer Nachmittag in 
gemütlicher Atmosphäre war.
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Firmenpokalschießen 2023
2023 veranstaltet der Schützenverein Ohrbeck ein Firmenpokal-
schießen, zu dem sich Firmen, Vereine oder Verbände ab sofort 
anmelden können. In der 24. und 25. KW wird jeweils von mitt-
wochs bis freitags von 18.00-21.00 Uhr auf dem Schießstand in 
Ohrbeck (Hellerner Weg 26) mit Luftgewehr aufgelegt und einer 
Distanz von 10 m geschossen. Eine Mannschaft besteht jeweils 
aus 4 Personen.
Anmeldungen und nähere Informationen gibt es beim 1. Schieß-
sportleiter Achim Schulte unter achimschulte61@web.de.
Die Gewinner erhalten ihre Preise im Rahmen des diesjährigen 
Schützenfestes am Freitag, 30. Juni 2023. Der Schützenverein ver-
anstaltet dann ein „Ohrbecker Altstadtfest“. Nähere Einzelheiten 
hierzu folgen in den kommenden Ausgaben des Hüggelkuriers.

Für langjährige Vereinsmit-
gliedschaft ausgezeichnet:
40 Jahre Petra Painczyk
60 Jahre Bruno Küssner
Termine:
06.05.2023  20.00 Uhr  Teilnahme 
am Königsball des Schützenver-
ein Gaste bei Thies in Gaste
07.05.2023  14.00 Uhr
Teilnahme am Umzug in Gaste.
Antreten bei Thies.
13.05.2023 15.00 Uhr Königsschießen/Pokalschießen/Preisschie-
ßen im Schießstand/Vereinslokal in Uniform
21.05.2023 10.00 Uhr Schützenschnurschießen im Schießstand
02.06.2023 20.00 Uhr Quartalsversammlung des Schützenvereins
Schießsport:
Damenschießsport jeden Mittwoch in den ungeraden Wochen 
ab 19.30 Uhr. Jugendschießsport jeden Donnerstag von 18.30 bis 
19.30 Uhr. Herrenschießsport jeden Donnerstag von 19.30 bis 
21.00 Uhr.

Udo Painczyk, Pressesprecher und 2. Schriftführer

Der geschäftsführende Vorstand (v.l.n.r.):
Achim Küssner (1. Kassierer), Dietmar Rudnick (1. Karnevalspräsident),

Achim Schulte (1. Schießsportleiter), Lea Behrens (1. Spielmannszugführerin),
Markus Behrens (1. Präsident), Wencke Baranowski (1. Schriftführerin),

Ulrike Rudnick (2. Präsidentin), Stefan Sommer (3. Präsident),
Kim Teutenberg (1. Festleiter), Gaby Teutenberg (1. Geschäftsführerin)

Neues vom TVH
TVH Neujahrsturnier
Am Samstag, den 4. Februar 2023, fand das alljährliche 
Neujahrsturnier des TVH statt. 24 tennisbegeisterte 
Spieler:innen haben sich in der Freizeitlandhalle ge-
troffen, um Spaß zu haben und sich auf die kommende 
Saison einzustimmen. Der Nachmittag stand ganz im Zeichen des Sports, 
deshalb wurden die Teilnehmer:innen nach dem Zufallsprinzip in Teams 
aufgeteilt. Es stellte sich heraus, dass die ausgelosten Teams perfekt 

zusammenpassten und 
sich alle Spieler:innen in 
ihrem Spielen sehr gut 
ergänzten. Die Stimmung 
während des gesamten 
Turniers war ausgelas-
sen und fröhlich. Alle 
Teilnehmer:innen hatten 
sichtlich Spaß an den 
Spielen und genossen die 
sportliche Atmosphä-

re. Dabei wurde 
nicht nur hart um 
den Sieg gekämpft, 
sondern auch viel 
gelacht und sich 
ausgetauscht. Das 
Turnier dauerte bis 
in den späten Abend 
hinein, denn alle 
Spieler:innen waren 
mit viel Enthusias-
mus und Energie da-
bei. Die glücklichen Sieger waren Elke Docken und Rüdiger Kettelmann. 
Die Teilnehmer:innen des Neujahrsturniers zeigten sich am Ende des 
Tages rundum zufrieden mit dem Verlauf des Turniers. Alle waren sich ei-
nig, dass es ein sehr schöner Tennis-Nachmittag war, an dem sie nicht nur 
viel Spaß hatten, sondern auch ihre Tenniskünste verbessern konnten. 
Der TVH freut sich bereits auf das nächste Neujahrsturnier und bedankt 
sich bei allen Teilnehmer:innen für diesen erfolgreichen und sportlichen
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Bei uns werden Sie gut beraten.

verbraucher informieren sich im hüggelkurier!
Generalversammlung
Am Samstag, 25. März, fand die diesjährige Generalversamm-
lung des Schützenvereins Ohrbeck von 1888 e.V. im Vereinslokal 
Schirmbeck-Hunsche statt. Knapp 50 Schützenschwestern und 
Schützenbrüder folgten dieser Einladung. Zu Beginn gedachten 
wir den im letzten Jahr verstorbenen Schützenbrüdern Hermann 
Schlotmann, Karl-Heinz Hotes und Ulrich Keßler. Sie alle haben 
den Verein auf besondere Weise geprägt und werden uns stets in 
guter Erinnerung bleiben.
Für langjährige Mitgliedschaft im Verein konnten folgende Schüt-
zenschwestern und Schützenbrüder geehrt werden:
40 Jahre Petra Painczyk
50 Jahre  Karin Valleé und Bruno Küssner
60 Jahre Werner Brockmeyer
Vereinspräsent Markus Behrens würdigte die zurückliegenden Ak-
tivitäten der Ausgezeichneten und gratulierte zu den Ehrungen.
Bei den Mitgliederangelegenheiten wurden Dominik Meyer und 
Patrick als neue Vereinsmitglieder einstimmig aufgenommen. Diese 
wurden dann im Anschluss an die Versammlung von den Damen im 
Verein mit Uniformen neu eingekleidet.
Bei den Wahlen zum geschäftsführenden Vorstand gab es keine 
personellen Veränderungen. Der komplette Vorstand setzt sich 
wie folgt zusammen:
1. Präsident  Markus Behrens
2. Präsidentin  Ulrike Rudnick
3. Präsident  Stefan Sommer
1. Geschäftsführerin Gaby Teutenberg
1. Schriftführerin  Wencke Baranowski
1. Kassierer  Achim Küssner
1. Sportleiter  Achim Schulte
1. Festleiter  Kim Teutenberg
1. Spielmannszugführerin Lea Behrens
1. Karnevalspräsident Dietmar Rudnick

In den jeweiligen Berichten der Sparten-
leiter wurde das vergangene, noch stark 
von Corona geprägte, Jahr beschrieben. 
Wenngleich auch 2022 viele Veranstal-
tungen abgesagt wurden, normalisierte 
sich ab Mitte des Jahres das Vereinsleben 
einigermaßen. Höhepunkte des Jahres 
2022 waren das Schützenfest, die Ohrbe-
cker Hüggelwies´n, erfolgreiche Teilnah-
me an diversen Schießveranstaltungen 
und die Aktivitäten der Karnevalsabtei-
lung.
Hinsichtlich des Fanfaren- und Spiel-
mannszuges fehlt es uns nach wie vor 
an Nachwuchs, sodass nur die vereinsei-
genen Veranstaltungen musikalisch unter-
malt werden konnten. Die im Fanfaren- 
und Spielmannszug verantwortlichen 
Personen werden alles daransetzen, dies 
auch in Zukunft zu ermöglichen.
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Nicht nur
Mitglieder
der Turn- und
Gymnastik-
abteilung des
SV-Hellern
trauern
um Roswitha
Klose
Roswitha Klose war nicht nur 
jahrzehntelang geschätzte und 
zuverlässige Leiterin der Turn- 
und Gymnastikabteilung, son-
dern auch Initiatorin vieler neuer 
Sportarten im SV-Hellern: z.B. 
Mutter-Vater-Kind (Oma-Opa-

Enkel)-Turnen, Kinderturnen ver-
schiedener Altersklassen, Krabbel-
gruppe, Seniorengymnastik, Er-und-
Sie-Gymnastik, Badminton, Volley-
ball, Wassergymnastik, Tanzgruppen 
verschiedener Altersstufen…
Sie nähte Tanzkleidung und fertig-
te Requisiten mit Unterstützung 
der Mütter für Auftritte/Turniere, 
organisierte mit Turnwettkämpfe 
für verschiedene Altersklassen und 
unzählige Weihnachtsfeiern in der 
Turnhalle Hellern, bei denen sich 
fast alle Abteilungen vor Eltern, 
Freunden, Nachbarn präsentieren 

konnten. Ihre Tanzgruppen erfreuten in prächtigen Kostümen nicht nur 
viele Karnevalsfeiern unseres Vereins, sondern hatten gefeierte und um-
jubelte Auftritte in der Stadthalle, in Altersheimen, anderen Kirchenge-
meinden und Sportvereinen...
Roswitha lag der soziale Zusam-
menhalt sehr am Herzen, so ent-
standen z.T. unter Mitwirkung 
ihrer gesamten Familie Kinder-
freizeiten auf einem Reiterhof 
und auf Zeltplätzen, Wettkämpfe 
in der Halle und auf dem Sport-
platz, sie gestaltete entscheidend 
mit das Programm für die 90-jäh-
rige Jubiläumsfeier des SV Hellern 
im Festzelt auf dem Sportplatz, zu 
der Helleraner Bürger und Bürge-
rinnen, jung und alt, aktiv oder ehe-
malig sowie zukünftig oder auch 
nur interessiert, eingeladen waren. 
Die stellvertretende Osnabrücker 
Bürgermeisterin sowie Leiter des 
Stadt- und Landessportbundes 
gratulierten und waren voll des 
Lobes.
Wir Erwachsenen erinnern uns 
gerne an Kegelabende, Eis-, Pizza-, 
Spargel-, Grünkohl- und Fisches-
sen, je nach Jahreszeit, Schnitzeles-

sen, Tagesfahrten oder Wanderungen. Für viele Vereins- und Abteilungs-
feste wurden dank Roswithas Organisationstalent großartige Kuchen-
büffets ermöglicht, die nachhaltig in Erinnerung bleiben.
Roswitha war speziell in den letzten 35 Jahren für die drei Gruppen der 
Wassergymnastik Motor und Vorbild! Ihre Ermutigungen, ihr Engage-
ment, ihr Lachen und ihre Freundlichkeit fehlen uns seit dem 27. 02. 2023 
schmerzlich. Wir (mehr als zwei Generationen!) erinnern uns gern und 
behalten Roswitha in dankbarer Erinnerung.

Einladungskarten
für jeden Anlass!

(05405) 98050

Aufkleber/Mailings?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Weihnachtskarten?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Briefbögen/ Visitenkarten?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Blocks/Flyer/Plakate?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Prospekte/Broschüren?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Abizeitungen?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Hochzeitszeitungen?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Hochzeitskarten?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Kirchenhefte zur Hochzeit?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Danksagungskarten?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Trauerdanksagungen?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Anzeigenschluss: Mo., 8. Mai 2023

leben wichtig. Alle Tagesordnungs-
punkte wurden zur Zufriedenheit 
der Teilnehmer abhhandelt. Die 
Vorstandswahlen liefen reibungs-
los und die Mitglieder bestätigten 
durch Wiederwahlen ihre Zufrie-
denheit über die geleistete ehren-
amtliche Vorstandsarbeit. Marlies 
Janning, die bereits seit 20 Jahren 
diese Position inne hat, hat sich 
auch bereit erklärt, dieses Amt wie-

der zu besetzen. Felix Bensmann, 2. 
Vorsitzender, lobte diesen uner-
müdlichen Einsatz und überreichte 
Marlies ein entsprechendes Präsent. 
Nach über 45 Jahre ehrenamtliche 
Vorstandsarbeit hat unsere Kas-
senwartin Siegried Duwendack ihr 
Amt zur Verfügung gestellt. Wer so 
viele Jahre dem TVH mit Rat und Tat 
zur Seite stand, hat den Ruhestand 
auch verdient. Marlies Janning hob 
Siegrieds fachkundige Arbeit noch einmal hervor und dankte Siegried 
für so viele, viele Jahre zuverlässige und engagierte Vorstandsarbeit. Die 
Mitglieder dankten ihr mit einem kräftigen Applaus und Marlies über-
reichte Siegried ein verdientes Präsent. Die Position des Kassenwartes 
wurde neu besetzt mit Jannik Kipker. Jannik wurde einstimmig gewählt 
und herzlich im Vorstand aufgenommen. Der TVH-Vorstand setzt sich 
wie folgt zusammen: 1. Vorsitzende Marlies Janning, 2. Vorsitzender Felix 
Bensmann, Geschäftsführer Hoger Wortmann, Kassenwart Jannik Kipker, 
Sportwart Frank Ifftner, Jugendwart Jan Kölbel, Pressewartin Marie-Luise 
Janning. Allen ein herzliches Dankeschön für das ehrenamtliche Engage-
ment. Auch 2023 freuen sich alle auf eine spannende Saison mit vielen 
sportlichen und geselligen Highlights.
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Nachmittag. Wir hoffen auf viele weitere schöne Tennis-Momente auf 
unseren Plätzen und wünschen allen eine erfolgreiche und verletzungs-
freie Saison!
Jahreshauptversammlung
Am 23. Februar trafen sich viele interessierte Mitglieder im Clubhaus 
zur diesjährigen Jahreshauptversammlung. Im Vordergrund standen die 
Ehrungen der treuen Mitglieder und die Vorstandswahlen. Unser Ge-

schäftsführer Holger Wortmann berichtete über die positive Mitglie-
derentwicklung, aktuell hat der TVH 222 Mitglieder. Folgende Mitglieder 
halten dem TVH schon viele Jahre die Treue: Ingrid Doerenbruch 45 Jah-
re, Marlies und Michael Janning 45 Jahre, Ingeborg Drews 40 Jahre, Volker 
Ahlemeyer 25 Jahre, Heike und Hans Klippel 25 Jahre, Günther Remme 
25 Jahre, Bernd Zelm 25 Jahre. Herzlichen Glückwunsch und vielen 
Dank. Treue und engagierte Mitglieder sind für ein erfolgreiches Vereins-
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Thorsten
    Stratemeier

Bau- und Möbeltischlerei

TS
• Innenausbau
• Holz- und
 Kunststoff-Fenster
• Bad- und Küchenmöbel

• Haus- und Zimmertüren
• Reparaturarbeiten
• Wohn- und
 Büroeinrichtungen

Eisenbahnweg 5
49205 Hasbergen
E-Mail: stratemeier.tischlerei@osnanet.de

Tel. 0 54 05 / 40 04
Fax 0 54 05 /10 57

36850                                                                       Höhenweg 1 · 49170 Hagen a.T.W.

                     Bensmann+Sohn 
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        Vergleichen Sie. Es lohnt sich. 

Es gibt so gute Lebensmittel
in der Region
In unserer Umgebung gibt es viel Natur und landwirtschaftliche Be-
triebe. Wir wollen diese Betriebe besser kennenlernen und waren daher 
am 18. März 2023 bei der „Forellenzucht Kasselmann“ in Hagen. Seit 

über 90 Jahren und in 3. Generation betreibt die Familie Kasselmann ih-
re Zucht. Herr Kasselmann berichtete über die Entstehung und Aufbau 
der Zucht und die heutigen Probleme durch den Klimawandel. Er führte 
durch die Anlage und zeigte uns die verschiedenen Forellenarten und 
die Entwicklungsstadien. Durch die Semi-intensive-Produktionsmetho-
de erhalten die Forellen ausreichend Zeit, um stressfrei und schonend 
heranwachsen zu können. Immerhin dauert es 2,5 Jahre vom Forellenei 
bis zum verkaufsbereiten Fisch an der Ladentheke. Wir danken Herrn 
Kasselmann für die fachkundige und interessante Führung. Die von uns 
im Anschluss gekauften Forellen haben wir uns schmecken lassen!

Der 1. Mai –
ein besonderer Feiertag
Der 1. Mai spielt in unserer Region eine besondere Rolle, seit etwa 150 
Jahren ist der Maifeiertag sowohl ein Kampftag für die Arbeiterklasse, 
aber später auch ein Tag, an dem bürgerliche Ausflüge -gerne mit dem 
Bollerwagen oder dem Fahrrad- unternommen wurden und werden. Zu 
beiden Arten der Feier dieses Tages, der seit 1933 gesetzlicher Feiertag 
ist, hatte Hasbergen in der Vergangenheit Besonderes beizutragen.

Der 1. Mai war seit Ende des 19. Jahrhunderts als sogenannter „Moving 
Day“ bei der Arbeiterklasse mit einer besonderen Symbolik ausgestat-
tet. Die Forderung, diesen Tag zu einem Feiertag zu erheben, kam schon 
Ende des Weltkrieges auf, wurde allerdings erst 1933 umgesetzt, als 
die NSDAP mit einem „Propagandaclou“ (Historiker Heiko Schulze, 
Osnabrück) den „Tag der Nationalen Arbeit“ arbeitsfrei gestaltete. Am 
Tag darauf wurden dann die Gewerkschaften zerschlagen. Am 1. Mai 
selber hatte es eine gleichgeschaltete Kundgebung vor 35.000 Men-
schen in der Osnabrücker Schützenburg gegeben. Widerstand regte 
sich nur in Hasbergen, bei der Eisenbahnunterführung am Hüggel. Hier 
fand eine Gegenkundgebung der Sozialistischen Arbeiterpartei (SAP) 
statt. Einige Dutzend Sozialisten sangen -vermutlich letztmalig für lange 
Zeit- gemeinsam zum Abschluss „Brüder, zur Sonne“. In den Folgejahren 
wurden derartige Veranstaltungen dann angesichts des sich steigernden 
nationalsozialistischen Terrors zu gefährlich. 
Aber auch im christlichen und bürgerlichen Bereich spielte der 1. Mai 
eine immer größere Rolle: Papst Pius XII erklärte den Tag 1955 zum Ge-
denktag „Josef des Arbeiters“. So ist heute der erste Tag des Wonnemo-
nats in beinahe ganz Europa ein gesetzlicher Feiertag. Ein Feiertag, der 
die Menschen in die Natur zieht. Ernst Lyra, ein Osnabrücker, schuf die 
Melodie zum Frühlingsgedicht „Der Mai ist gekommen“ bereits 1842. 
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• Rasenmäher
• Rasentraktoren
• Einachser
• Motorsensen
• Motorsägen
• Häcksler

• Kehrmaschinen
• Hochdruckreiniger
• Stromerzeuger
• Werkzeuge
• gebr. Maschinen
 werkstattgeprüft

Beratung • Verkauf • Service • Vorführung
Niederdorfer Str. 3 • 49545 Tecklenburg-Brochterbeck

Tel. 0 54 55 / 10 44 • Fax 0 54 55 / 18 25
www.tenberg-gartentechnik.de

Fachgeschäft

Gartentechnik GmbH & Co. KG

®

• Automower-
 beratung in
 Ihrem Garten
• Vor Ort Service
• Eigene Fach-
 werkstatt
• Reparatur aller
 Marken

Husqvarna
Automower
     ab 799,– €

Unsere Ausstellung als virtueller Rundgang unter: www.tenberg-gartentechnik.de 

Noch heute findet in Osnabrück am Vorabend 
das Lyrasingen auf dem Marktplatzt statt, auch 
in Hasbergen erklingt der Evergreen regelmäßig.
Der Hüggel hatte nicht nur auf Arbeiter eine 
unwiderstehliche Ausstrahlung. Am 1. Mai war 
Hasbergen lange ein überregional bekannter 
„Hotspot“ für traditionelle „Maigänge“. Zu-
nächst wurde eine Wanderung, mit Bollerwagen 
natürlich, unternommen, am Ende gab es dann 
eine Einkehr in einer der zahlreichen Gaststät-
ten. Diese hatten zwar sehr starke Umsätze, 
allerdings auch große Schwierigkeiten, die durs-
tigen Gesellen -überwiegend Herren- wieder 
loszuwerden. Tatsächlich wurde der Tag von 
breiten Bevölkerungsschichten, insbesondere 
aber auch von Jugendlichen, zum Zechen in frei-
er Natur genutzt. Überall in der Region gab es 
hier besondere Sammelpunkte. In Hasbergen 
war das die Wiese oberhalb des Silbersees. Bis 
in die neunziger Jahre hinein versammelten sich 
hier hunderte Feierfreudige, häufig aus Hasber-
gen, aber auch aus den benachbarten Gemein-
den. Es sind nur wenige Bilder erhalten- und 
vielleicht ist das auch ganz gut so. Im Verlaufe 
des Nachmittages bot die Wiese oftmals zuneh-
mend ein recht trauriges Bild, zudem landete 

regelmäßig der Rettungshubschrauber, wenn wieder jemand am Silber-
see abgestürzt war.
Der Eigentümer ließ die Wiese zuwachsen, sie war für Maiauswüchse 
zum verständlichen Leidwesen der Jugendlichen nicht mehr nutzbar. 
Seitdem hat sich das Geschehen im Landkreis verlagert, aber auch ein 
wenig zivilisiert. Hotspots gibt es zumindest in Hasbergen nicht mehr. 
Mittlerweile spielt die Familie am Feiertag eine große Rolle. Die schöne 
Tradition der Maiwanderung ist ungebrochen, die Terra-Tracks sind gut 
besucht, viele Menschen fahren mit dem Rad und kehren auf ihrem 
Weg gerne ein. Aber auch der traditionsreiche Bollerwagen ist nicht 
ausgestorben, das emissionsfreie Gefährt schien sogar zwei Jahre so 
gemeingefährlich zu sein, dass dessen Betrieb am 1. Mai während der 
Pandemie strafbar war. Nun können die Bollerwagen am Maifeiertag 
wieder in Frieden und Freiheit fahren – traditionell mit einem frischen 
Zweig dekoriert.                                                        (red./Eli./Bilder KuV)



Stellenanzeigen  ···  Kleinanzeigen  ···  Familienanzeigen
Insektenschutz oder Pol-
lenschutz!? für Fenster, 
Türen oder Lichtschächte 
– kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause – Raumaus-
stattung Haurenherm, Osna-
brücker Straße 33 F, 49170  
Hagen a.T.W., Tel. 05401-90180

Immobilienfinanzierung, Anschlussfinanzierung,
Umschuldung?

Ich prüfe für Sie bei Banken, Bausparkassen und Versicherungen
und helfe bei der Beantragung und Beschaffung der

erforderlichen Unterlagen.
DW Finanzdienste Dirk Walonka, Telefon 05405-4265

SICHT- und SONNENSCHUTZ sparen Energiekosten –
JALOUSETTEN und SHUTTERS als Schatten-Spender!

Hillebrand Raum und Idee, Tel. 05405-3323

Reinigungshilfe, Büro- / Grund- / End- u. Treppenhausreini-
gung, Hilfe bei Aufräumarbeiten, Hof- / Gehwegreinigung (k. Win-
terdienst) und Beetpflege bietet: Büro- und Hausdienste Bianca 
Raßfeld, Tel. o. WhatsApp 0163-5349829 / rassfeld.bianca@web.de

Biete Unterstützung für 
Privatkunden in den Berei-
chen Finanzen u. Organisation 
und helfe bei Formularen und 
Behörden: Büro- u. Hausdienste Bianca Raßfeld, Tel. o. WhatsApp 
0163-5349829 / rassfeld.bianca@web.de

Junges Team braucht Verstärkung! 
Für unser Restaurant Nähe IKEA suchen wir zu sofort oder später: 

Köche & Aushilfen (m/w/d)

in Vollzeit oder 450,– € bzw. 520,– €
Bewerbungen per E-Mail an: jobs@tastekitchen.de
oder einfach im Restaurant abgeben.
49205 Hasbergen-Gaste, Rheiner Landstraße 1a, 
Telefon 0170-7985655, www.tastekitchen.de

Ihre Immobilie ist für Sie zur Belastung geworden? Wir 
haben Lösungen und Ideen. Makler Plus www.immo49.de, Mobil 
0172/2645850, info@immo49.de

Immobilie geerbt! Wir haben Kaufinteressenten! Auch kom-
plizierte Fälle lösen wir. Makler Plus www.immo49.de, Mobil 
0172/2645850, info@immo49.de

Pflasterer bietet Bagger-, Erdarbeiten und Entsorgung zu 
attraktiven Preisen. Tel. 05405/8084748

Wir machen Ihren Garten wieder schön. Zuverlässig, pünkt-
lich und sauber inkl. Entsorgung Gartenabfall, Tel. 0157 7929 3343

Wir suchen liebevolle Menschen für unser Hauswirt-
schaftsteam! 8-25 Wochen-Std. möglich; Bezahlung nach AVR-
Tarif, Sozialstation Hagen a.T.W., Tel. 05401-979782

Tatkräftige Unterstützung gesucht!
Wir suchen für unser Boardinghouse Bed & Butter

in Hasbergen eine flexible Reinigungskraft.
Telefon 0179-2234466

Sie möchten Beilagen mit dem Hüggelkurier verteilen 
lassen? Telefon 05405-98050, wir beraten Sie gerne!

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag ab 16.00 Uhr, Küche 17.00-21.00 Uhr;

Sonn- & Feiertage 11.00-14.00 Uhr und 17.00-22.00 Uhr;
Küche 12.00-14.00 Uhr und ab 17.00-20.30 Uhr;

Montag & Dienstag Ruhetag!

Muttertag, 14. Mai
Spargel-Buffet von 11.30 bis 14.00 Uhr 

mit allem, was das Herz begehrt!
Frischer Spargel vom Hof Wenner in Hilter mit

Schnitzel, Rührei, Knochenschinken, gegrilltem Lachs 
inkl. Suppe und Dessert 

1. Mai Eröffnung der Biergarten-Saison
ab 11.00 Uhr durchgehend geöffnet

Küche 12-14 Uhr und 17-20 Uhr

18. Mai Himmelfahrt/Vatertag
ab 11.00 Uhr durchgehend geöffnet

Küche 12-14 Uhr und 17-20 Uhr

Vom 2. bis 7. Mai geschlossen
und vom 10. bis 22. Juni Betriebsferien!

Werben und Erfolg haben!

Fensterputzer haben nochTermine frei.
Kostenloses Angebot unter Telefon 05 41-8 14 14 25.

BS Reinigungsservice GmbH

EFH oder RH von privat gesucht, auch renovierungsbedürftig, 
Tel. 0541-50799258

Baufinanzierung: Der günstigste Zins aus über 200 Banken, 
Versicherungen und Bausparkassen. Kostenlose Ermittlung => 
 Finanzmakler Daniel Wojtek, Tel. 05407-819059

Faltstores oder Vario-Rollo, z.B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hause, Raumausstattung Haurenherm,  
Osnabrücker Str. 33 F, Hagen a.T.W., Tel. 05401-90180

Wohnung zum Kauf von privat gesucht, Tel. 0157-92396626

Neue Gardinen!? – wir bringen Ideen mit, kostenlose Beratung 
bei Ihnen zu Hause – Raumausstattung Haurenherm, Osnabrü-
cker Straße 33 F, 49170 Hagen a.T.W., Tel. 05401-90180

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat 
als Kapitalanlage gesucht, Tel. 0541-50798731

Sonne, Sommer – Schatten gesucht!
Beschattung mit WABEN-PLISSEES und MARKISEN

Hillebrand Raum und Idee, Tel. 05405-3323

Blitzsaubere Fenster, Wintergärten, Dachrinnen u.v.m. –
mit modernster Technik zu fairen Preisen. Gerne Angebot unter: 
www.info-durchblick.de, Tel. 0176-61613820

Sie finden Büroarbeit lästig und möchten lieber den Fo-
kus auf Ihr Kerngeschäft richten? Dann buchen Sie sich doch 
einfach nach Bedarf eine qualifizierte Hilfe! Büro- u. Hausdienste 
Bianca Raßfeld, Tel. o. WhatsApp 0163-5349829 / rassfeld.bianca@
web.de

Fußpflege auch Hausbesuche!
Individuell, qualifiziert und professionell durch zerti-

fizierte Fachfußpflegerin Heidi Gerstenkorn.
Görsmannstraße 2, Hagen a.T.W., Telefon 05405-8288

URLAUB AM MEER! ERHOLUNG pur!
Das besondere Feriendomizil an der Nordsee für Ihren

entspannten Urlaub – auch mit Hund:
www.nordsee-familieundhund.de oder Tel. 0171-20 55 188

Kleintierpraxis Dr. Christiane Sonntag
Goethestraße 1, 49504 Lotte, Telefon 05404-9197067

www.tierarzt-sonntag-lotte.de

Erst kommt die Sonne, dann kommen wir,
mit SONNEN-SCHUTZ, MARKISEN und ROLLOS

Hillebrand Raum und Idee, Tel. 05405-3323

Verteiler gesucht
für Gebiete in

Hagen, Gaste
und Gellenbeck
Bei Interesse bitte melden unter Telefon

(05405) 98050Hü
gg

el
ku

rie
r

Hü
gg

el
ku

rie
r seit 

19
84

Zu meinem 103. Geburtstag habt ihr so nett 
an mich gedacht und damit Freude mir gemacht.
Aus diesem Grund gleich jetzt und hier, ein herz-
liches Dankeschön dafür.

Else Umbreit
Hasbergen, im April 2023
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Neues aus der
AWO Kita Wiesenwichtel
Flohmarkt „Rund ums Kind“ ein voller Erfolg!
Am Samstag, den 25. März, startete der erste Flohmarkt in den Räum-
lichkeiten der AWO Kita Wiesenwichtel. Von 11.00 bis 16.00 Uhr konn-
ten Mütter, Väter, Großeltern und Kinder nach Herzenslust stöbern, feil-
schen und erwerben. 22 Stände waren prall gefüllt mit Kinderkleidung, 
Spielzeug, Schuhen und vielen wunderschönen Sachen „Rund ums Kind“. 
Auch für das leibliche Wohl war gesorgt. Für ein reichhaltiges Kuchen-
buffet hatten viele Kitafamilien leckere Kuchen und Brezeln gebacken. 
Und wer es lieber deftig mochte, konnte auch Heißwürstchen in der 
Cafeteria genießen mit einem Kaffee oder Kaltgetränk. Eine kleine aber 
feine Aktion hatte der Elternrat für die Kinder vorbereitet. Für 50 Cent 

konnte zweimal ein Glücksrad gedreht werden, und fast immer gab es 
anschließend eine tolle Überraschung für die kleinen Flohmarktbesu-
cherinnen und -besucher. Zum Nachmittag wurde es in den Kitaräumen 
etwas ruhiger, so dass die Stände pünktlich um 16.00 Uhr schließen 
konnten. Alle Verkäuferinnen und Verkäufer bauten ihre Stände ab und 
fuhren zufrieden nach Hause. Inszeniert und unterstützt wurde der 
Flohmarkt vom Elternrat und Förderverein unserer Kita. So konnten 
wir – wie im vergangenen Sommer – wieder einen Betrag über 220,– € 
an Jacke und Hose übergeben, um soziale Projekte in Hasbergen/Gaste 
zu unterstützen. Ein großes Dankeschön an alle Kuchenbäcker*innen 
und Helfer*innen, die das AWO Kita-Team tatkräftig bei den Vor- und 
Nachbereitungen unterstützt haben.

110 Jahre Musikverein
„Wiesental“ e.V.
Am Samstag, den 13. Mai, findet ab 19.00 Uhr in der 
Sporthalle der Grundschule St. Martin ein Festabend 
statt. Im Anschluss an das Konzertprogramm wollen wir gemeinsam mit 
DJ Hendrik in den gemütlichen Teil übergehen. Der Eintritt ist frei! Am 
Sonntag, den 14. Mai, veranstaltet der Musikverein dann im Rahmen 
der Hagener Sonntagsmusik das Sonntagskonzert in der Ehemaligen 
Kirche in Hagen a.T.W. Bei gutem Wetter findet dies auf dem Vorplatz 
statt. Auch hier ist der Eintritt frei! Beginn ist nach dem Hochamt von 
St. Martinus um ca. 12.00 Uhr. Bereits ab 10.30 Uhr spielt einer unserer 
Gastvereine am Sankt-Anna-Stift ein Platzkonzert!

110 Jahre

1913 - 2023

Neben dem im Teilnehmerbei-
trag enthaltenen Mittagscatering 
aus Tecklenburg vom Restau-
rant Fabula wird der Workshop 
auch technisch mit Licht, Ton 
und Bild gut abgenommen, die 
Video-Mitschnitte vergangener 
Workshop-Konzerte auf der 
Homepage belegen das bunte 
Programm eines Workshops, auf 
dem auch ungeübte Sängerinnen 
und Sänger herzlich willkommen 
sind, die Chorgesang einfach mal 
ausprobieren möchten. Einige 
Anmeldungen sind noch weiter-
hin möglich, es wird mit etwa 110 
Teilnehmenden gerechnet.
In dieser wohligen Atmosphäre 
werden die Ausnahme-Chor-
leiter neue Lieder mit dem 
Workshop-Chor einüben und 
am 21. Mai bei einem Workshop-

Konzert um 14.30 Uhr in der Christuskirche Hasbergen dem Publikum 
präsentieren. Der Eintritt ist frei. Anfragen an Peter Schröder unter: 
anfrage@gospelworkshop.jetzt

Werben und Erfolg haben!

Darauf freut sich die Szene: Wieder gemeinsam auf einen Gospelworkshop
in der sonnigen Christuskirche in Hasbergen singen!

Foto: Gospelworkshop.jetzt

Endlich wieder:
Gospelworkshop in Hasbergen
Voller Lebensfreude und mit unterschiedlichen Grooves werden Ulrike 
Wahren und Peter Stolle im Gemeindehaus der Christuskirche Has-
bergen einen Gospel-Workshop anbieten, der im März 2020 bereits 
ausgebucht – aber aus bekannten Gründen abgesagt werden musste. 
Vom 19. bis 21. Mai 2023 wird dieser Workshop zu den alten Konditi-
onen nun erneut angeboten.
Infos und Anmeldungen unter: www.gospelworkshop.jetzt

Vorstandswahlen
bei der SPD Hellern
In der Jahreshauptversammlung des SPD-Ortsvereins Hellern wurde 
der Vorstand neu gewählt. Die Vorsitzende Heike Walter wurde ein-
stimmig im Amt bestätigt. Ebenfalls einstimmig erfolgten die Wahlen 
der weiteren Vorstandsmitglieder: Marvin Gehricke (stellvertretender 
Vorsitzender), Peter Vetterick (Kassierer), Anke Mokrys (stellvertre-
tende Kassiererin), Michael Walter (Bildungsbeauftragter) sowie Mo-
men Badghissy, Katharina Kosubek, Ute Lübben und Günter Wißmann 
(Beisitzer/-innen).

Von links: Anke Mokrys, Michael Walter, Ute Lübben, Peter Vetterick,
Heike Walter, Günter Wißmann, Katharina Kosubek, Momen Badghissy

und Marvin Gehricke



42 Hüggelkurier

Für alle Fahrzeugtypen  
Zu fairen Preisen mit Top-Service
Unkompliziert und kompetent

Qualitäts-
Sommerreifen
Montage und
Einlagerung
der Winterräder

 

 

Wir sorgen
für das  

Matthias und Johannes Mazzega

Joh. Mazzega GmbH & Co. KG

Natruper Straße 36 · 49170 Hagen a.T.W.
Telefon 05401/99466 · www.mazzega.de

AutoCrew
Eine Werkstatt-
marke von Bosch

 

Ihre Ansprechpartner:

Borkumfreizeit 2023
Die 35. Ferienfreizeit für Kinder der Altersstufe 8 bis ca. 12 Jahre führte 
41 Kinder und Betreuer/innen vom 1. bis zum 7. April zum 28. Mal in 
das Freizeithaus MS WATERDELLE auf der Nordseeinsel Borkum – seit 

1991 werden diese Kinderfreizeiten vom Ortsjugendring Hasbergen 
1982 e.V. durchgeführt und von Jugendpfleger Werner Krause geleitet.
Das Wetter war durchgehend gut, deshalb haben wir täglich über 6 

Std. draußen an der frischen 
Seeluft verbracht – Wande-
rungen auf der Strandpro-
menade, Trampolin springen, 
(Lenk-) Drachen steigen las-
sen, Toben bzw. „Sandbaden“ 
auf der Stranddüne, Leucht-
turmbesichtigung, Shoppen in 
der Innenstadt, ein Nachmit-
tag im Schwimmbad, Besuch 
des Nordsee-Aquariums, ein 
DVD-Abend und eine Dis-
co im Gruppenraum und ein 
Chaosspiel standen auf dem 
Programm. T-Shirts bemalen 
und Bilder bzw. Motive mit 
Bügelperlen erstellen waren neben Tischtennis, Billard, Kickern und 
Fußballspielen sehr beliebte Beschäftigungen in der Freizeit und in den 
Abendstunden…
Vielen Dank an alle Betreuer/innen in diesem Jahr: Vera und Daniel Maier, 
Helena Gausmann, Lilli Pfeifer – ohne euer ehrenamtliches Engagement 
wären diese Freizeiten für den Ortsjugendring Hasbergen e.V. bzw. für 
die Gemeinde Hasbergen nicht durchführbar!!!
Der 36. Ferienfreizeit steht also nichts im Wege – in der Karwoche 2024 
soll es wieder nach Borkum gehen…
Bereits feststehender Termin in den Sommerferien:
Der Ortsjugendring Hasbergen 1982 e.V. bietet im Rahmen des Feri-
enpasses der Gemeinde Hasbergen am Montag, 14. August, eine Fahrt 
zum Movie Park (Bottrop-Kirchhellen) an. Die Kosten für Busfahrt und 
Eintritt betragen 27,– € für Kinder / Jugendliche / Auszubildende und 
33,– € für Erwachsene. Nähere Infos im nächsten Hüggelkurier…

Werner Krause (Schriftführer im OJR Hasbergen e.V.)
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Panzerknacker, Reihenhäuser 
und ein Käfer, der Vollgas gibt
Hasbergen vor 50 Jahren
Was war in Hasbergen vor 50 Jahren los? Das Mitteilungsblatt aus 
dem April 1973 ist eine ergiebige Fundgrube für die jüngere Hasberger 
Geschichte. Bürgermeister Günter Fischer zeigte sich vor 50 Jahren 
empört, dass bereits zum wiederholten Male im Rathaus eingebrochen 
worden war. Eine Scheibe sei eingeschlagen worden und die Panzer-
knacker hätten versucht den vor Wochen angeschafften Stahltresor 
zu öffnen, seien allerdings dabei trotz „sehr umfangreicher Versuche“ 
gescheitert, der Tresor habe aber deutliche Beschädigungen von außen 
aufgewiesen. Erleichtert zeigte sich Fischer, dass man so gut versichert 
sei. Ein Schaden sei der Gemeinde somit nicht entstanden. Um Nachah-
mer abzuschrecken, wies der Bürgermeister darauf hin, dass nie mehr 
als 100 DM in diesem Tresor aufbewahrt würden. So verlieh er seiner 
Hoffnung Ausdruck, dass „dem Dieb oder den Dieben nunmehr die Lust 
an weiteren Einbrüchen im Rathaus vergehen“ werde.

Hasbergen wuchs nach der Gebietsreform beträchtlich und zügig. So 
war im Mitteilungsblatt zu lesen, dass im „Wohnbaugebiet Grüner Weg/
Pappelweg“ in Gaste der Bebauungsplan beschlossen und nach inten-
siven Gesprächen mit dem Landesplanungsamt die Genehmigung erteilt 
worden sei. Damals war nach der Gebietsreform grundsätzlich überre-
gional die Richtlinie, dass „die Bebauung immer mehr in die Mittelpunkte 
der neu geschaffenen Gemeinden zu verlegen ist“. Da aber schon der 
ehemalige Ortsrat von Gaste den Beschluß gefasst hatte, konnte der 
Bürgermeister die zuständigen Ämter erweichen, von ihrer strikten 
Linie abzurücken. Die Mittel für den Ausbau des Gebietes sollten bereits 
im Haushalt 1973 enthalten sein.
Weiter war man bereits „Am Wilkenbach“, wo der Architekt E. Stamm 
aus Osnabrück für „Moderne, neuartige Reihenhäuserin unmittelbarer 
Stadtgrenze“ warb. Die vollunterkellerten, zweigeschossigen Klinker-
bauten gab es in zwei Ausführungen. Der Festpreis bei 113 Quadrat-
metern Wohnfläche betrug DM 118.400,00 für 143 Quadratmeter DM 
125.200. Das entspräche nach Berücksichtigung von Inflation und di-
versen Kaufkraftindices im Jahr 2023 etwa €200.000- sehr günstig nach 
aktuellen Maßstäben. Eine Besichtigung bereits fertiggestellter Häuser 
sei jederzeit möglich. Vorab gab der Makler E. Banse seinen potentiellen 
Kunden jedoch  folgenden zeitlosen Rat mit auf den Weg: „Bevor Sie sich 
für Ihr Eigenheim entscheiden, prüfen Sie andere Angebote in Größe, 
Qualität und Preis.“
Auch Freizeit, Sport und Unterhaltung spielten natürlich bereits eine 
große Rolle. So wies der ambitionierte SV Ohrbeck auf seine Partien 
in der Kreisliga hin. Im April standen Spiele gegen den TSV Wallenhorst, 
Viktoria Gesmold und den TuS Glane an. Besonders interessant für die 
Hasbergerinnen und Hasberger war das „Kino im Gasthof Schierke“, 
wie es sich damals noch nannte. Jeweils am Samstag (damals noch vor-
nehm als „Sonnabend“ betitelt) und am Sonntag gab es Vorführungen. 
Im April 1973 wurden gezeigt „Kanonenboot am Jangtsekiang“, ein Klas-

siker von 1966 mit Steve McQueen, „Hügel der blutigen Stiefel“, eine 
Italo-Westernkomödie mit Buds Spencer und Terence Hill, „Ein Käfer 
gibt Vollgas“ („eine schwunglose Kopie von Disneys Herbie-Reihe“/
Cinema). Zudem lief „Der stärkste unter der Sonne“ (Italienischer 
Sandalenfilm) und mit „Willi wird das Kind schon schaukeln“ der letzte 
Film des unvergessenen Heinz Ehrhardt.  
Bei dem durchaus speziellen cineastischen Programm ist es nicht ver-
wunderlich, dass der „Kleine Markt“ in Natrup-Hagen eigens darauf 
hinwies, dass es sich bei dem Angebot für einen Rasenmäher mit 3 PS 
und Viertaktmotor für DM 199,00 keineswegs um einen Aprilscherz 
handele.

(red./Eli./Bild KuV)

„Krautkönig“ erstmals
in Gaste gekürt
Das Gasthaus Thies entwickelt sich in den vergangenen Jahren immer 
mehr zum Austragungsort für hochkarätige Veranstaltungen. Mitte 
März fand im großen Saal erstmals der traditionsreiche Herrenabend 
des Bürgervereins Wersen in Gaste statt. Die 44 Ausgaben zuvor wur-
den stets am namensgebenden Ort durchgeführt, die „Ratsstuben“ in 
Wersen standen in diesem Jahr jedoch wegen Leerstandes nicht mehr 

zur Verfügung. So war der 
Gang über die Landesgren-
ze erforderlich – er ist den 
Westfalen sichtlich schwer-
gefallen. In quasi jeder Rede 
wurden Phantasien über 
Eingemeindungen, notfalls 
auch kurzfristig, freien Lauf 
gelassen. Einige Aktivisten 
stellten sogar des Nachts 
ein Ortseingangsschild von 
Lotte vor dem Eingang auf. 
Immerhin haben sie sich 

nicht daran festgeklebt… Etwa ein Drittel der Anwesenden der mit 
reichlich Politprominenz aufwartenden Veranstaltung kamen aus Stadt 
und Landkreis Osnabrück und konnten die westfälischen Phantastereien 
weitgehend ignorieren. Hasbergen selber war zwar erstaunlicherweise 
mit keinem offiziellen Vertreter der Gemeinde vor Ort dabei, Gastgeber 
Wolfgang Thies, der Präsident des Deutschen Forstwirtschaftsrates, Ge-
org Schirmbeck und Holger Elixmann als Präsident des VfL Osnabrück 
sowie zahlreiche der einsatzfreudigen Servicekräfte konnten dennoch 
die Interessen der Hüggelgemeinde wahren.

Hasbergen hat sich beim Herrenabend sehr gut verkauft, die Anwe-
senden lobten das im Verhältnis zum vorherigen Austragungsort reich-
haltige Platzangebot, die ausschließlich männlichen Gäste hatten bei 
Verzehr der traditionellen Haxe, Kartoffelbrei und Sauerkraut – von 
Wolfgang Thies meisterhaft zubereitet – anständig Armfreiheit. Die zahl-
reichen kleinen Präsente eines Mettinger Herstellers auf den Tischen 
trugen ein Übriges zum allgemeinen Wohlbefinden bei. 
Nach zwei Jahren gab es ganz offenkundig Etliches zu berichten –  die 
Redner taten das mit Wonne, Ausdauer und oftmals auch mit hoher 

Qualität. So waren die Ausführungen des ehemaligen Oberbürger-
meisters der Stadt Osnabrück, Wolfgang Griesert, in Vertretung des 
verhinderten Krautkönigs Bernd Althusmann von bemerkenswerter 
Doppelbödigkeit und Witz – so wie das bei dem „Herrenabend“ vom 
Publikum gewünscht wird. Zuvor hatte Organisator Olaf Wienhaus 
bereits deutlich durchblicken lassen, dass das Konzept des Abends auch 
in Zukunft erhalten bleibe. Milden Spott hatten er und andere Redner 
für Osnabrück parat, wo bei der Osnabrücker Mahlzeit in diesem Jahr 
bekanntlich erstmals Frauen anwesend waren. In Wersen glauben sie 
offenkundig, den Zeitläufen noch lange trotzen zu können. 
Stehende Ovationen gab es für den scheidenden Lotter Bürgermeister 
Rainer Lammers, der im Sommer nach 19 Jahren Amtszeit sein Amt aus 
gesundheitlichen Gründen zur Verfügung stellt. Langanhaltender Applaus 
war der verdiente Lohn für einen charismatischen und volksnahen Kom-
munalpolitiker. Nach den Reden von Lammers, Griesert und Schirmbeck 
wurde dann als Höhepunkt des Abends der neue Krautkönig prokla-
miert; Jens I. Spahn wurde gekürt. Der Münsterländer feuerte eine Salve 
nach der anderen ab – vornehmlich gegen die Ampelregierung in Berlin. 
Gut weg kam bei ihm lediglich Verteidigungsminister Boris Pistorius- zur 
Freude der anwesenden Osnabrücker Lokalpatrioten.
Der Abend klang an der Theke aus – der Herrenabend ist eine über die 
Region hinaus bekannter Netzwerkveranstaltung. Eine Überraschung 
erwartete die Besucher, als sie vor die Tür ins Freie traten: Tief ver-
schneit präsentierte sich die Region, so manche Abfahrt gestaltete sich 
schwierig. Insgesamt tat das einem gelungenen Abend keinen Abbruch. 
Sollten sich die Organisatoren im kommenden Jahr erneut für das Gast-
haus Thies entscheiden, wäre das nur folgerichtig. Wolfgang Thies und 
sein erstklassiges Team haben bewiesen, dass sie die Großveranstaltung 
hochprofessionell ausrichten können.

(red./Eli)

SPD Hasbergen
Die SPD Hasbergen ist mit mehreren Mitgliedern 
der Einladung von Manfred und Rico Landwehr  
gefolgt, sich die Anlage des Modellbahn-Club Hasbergen anzusehen.
Die Modellbahnanlage wurde im Maßstab 1:87 aus eigenen Mitteln 
aufgebaut, als Vorlage diente der Hasberger Bahnhof aus der Zeit der 
50er/60er Jahre. Manfred und Rico sind ein gut eingespieltes Team, aber 
jeder hat seine eigene Fachbereiche. Die Leidenschaft zum Modellbau 
hat schon früh begonnen, als Rico Landwehr noch zur Schule ging und 
sein Vater die Modellbau AG in der Schule geleitet hat. In der Schule 
Am Roten Berg war die aufgebaute Anlage schon so groß, dass die 
Räumlichkeiten nicht mehr ausreichten. Dann bot sich die Möglichkeit, 
in einem Büro von Günter Stratemeier umzuziehen und eine komplett 
neue Modellbahnanlage aufzubauen.

Zum jetzigen Zeitpunkt hat die Modellbahnanlage eine Größe, die be-
reits wieder an ihre räumlichen Grenzen stößt. Der geplante Ausbau der 
Eisenbahnanlage besteht darin, detailgetreu den Hasberger Bahnhof mit 
all seinen Signalleuchten nachzubauen.
Ein ganz lieber Dank geht von der SPD Hasbergen noch einmal an 
Familie Landwehr, die sich die Zeit genommen hat, uns die Anlage des 
Modellbahn-Club Hasbergen zu zeigen.

Kolpingsfamilie Gellenbeck
Kolping Kompakt:
„ZUSAMMEN SIND WIR KOLPING“
Amazone damals und heute
Die Kolpingsfamilie Gellenbeck organisiert am Mittwoch, 26. April, am 
Nachmittag eine Besichtigung des Hofes Meyer zu Wambergen in Has-
bergen-Gaste, Hauptstraße 15. Im Rahmen ihrer Kundenveranstaltung 
„Pflanzenbautage 2022“ haben die Amazonen-Werke ihr neues land-
wirtschaftliches Museum auf dem benachbarten Amazone Versuchsgut 
Wambergen eingeweiht. Unter Federführung von Klaus Dreyer, dem 
ehemaligen Geschäftsführer der 3. Gründer-Generation, wurde das Mu-
seum in den 1810 gebauten Wohn- und Wirtschaftsgebäuden des Hofes 
Meyer zu Wambergen eingerichtet. Interessierte können sich bei Familie 
Hehmann, Tel. 05405 7392, zwecks Bildung von Fahrgemeinschaften 
anmelden und erfahren dann auch die genaue Uhrzeit der Besichtigung. 
Heilige Messe am Priesterdonnerstag
Am Donnerstag vor dem ersten Freitag im Monat findet am 4. Mai um 
19.00 Uhr in der Kirche Mariä-Himmelfahrt Gellenbeck in Hagen a.T.W., 
Kirchstraße 3, eine Eucharistiefeier als Kolpingabendmesse um geistliche 
Berufungen statt. Diese Feier ist besonders dem HL. FLORIAN UND 
DIE MÄRTYRER VON LORCH gewidmet. Das Leitwort lautet: Durch 
ihr Wort und ihr Zeugnis (Offb 12,11)
Maigang der Kolpingsfamilie
Der familienfreundliche Maigang der Kolpingsfamilie Gellenbeck findet 
am Freitag, 5. Mai, statt. Treffpunkt ist um 17.30 Uhr der Kirchplatz vor 
dem St. Marien-Kindergarten, wo auch gegen 19.00 Uhr der Abschluss 
mit Getränken und Essen geplant ist. Wer nicht „gut zu Fuß“ ist, darf 
gern nur zum Abschluss kommen. Freunde und Gäste der Kolpingsfa-
milie sind willkommen. Anmeldungen bis zum 1. Mai bei Familie Ober-
meyer unter Telefon 05405 8207 oder Mobil 0175 8557245 sowie per 
E-Mail an weob@gmx.de
Totengedenken
Für die Verstorbenen der Kolpinggemeinschaft feiert das Kolpingwerk 
am Mittwoch, 10. Mai, um 9.00 Uhr eine Heilige Messe in der Mino-
ritenkirche in Köln. „So weit Gottes Arm reicht, ist der Mensch nie 
ganz fremd und verlassen. Und Gottes Arm reicht weiter, als Menschen 
denken können.“ (Adolph Kolping).
Weitere Informationen zum Kolpingwerk bei der Kolpingsfamilie Gel-
lenbeck unter Mobil-Tel. 0175-8557245.

Starten Sie mit uns ge-
meinsam in die Hagener 
Kirschblüten-Saison. Die 
Knospen beginnen sich in 
der Regel im April zu öff-
nen, um die schöne weiße 
Kirschblüte preiszugeben. 
Genießen Sie mit uns die-
ses einmalige Frühlingser-

wachen auf dem Hagener Kirschblütenmarkt am Sonntag, den 30. April 
2023. Der Markt wird um 11.00 Uhr eröffnet.
Nehmen Sie sich die Zeit und erkunden das Slowfood Angebot rund 
um die Infostände zu den Themen Nachhaltigkeit und Fairtrade z.B. von 
TERRA.vita und dem Kirschteam. Ab 13.00 Uhr öffnen dann die Ge-
schäfte des Ortskerns ihre Türen und laden zum Stöbern und Shoppen 
ein. Haben Sie dabei stets ein offenes Auge für die königlichen Hoheiten, 
die über den Kirschblütenmarkt flanieren. Denn in diesem Jahr dürfen 
wir mehr als ein Dutzend „Produkt-“hoheiten aus 10 Königshäusern 
in der Kirschkommune begrüßen. Anlässlich des 375. Jubiläums des 
Westfälischen Friedens macht die Friedensradtour um 15.00 Uhr ih-
ren letzten Etappenstopp auf dem Gibbenhoff in Hagen a.T.W. Wei-
tere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung zu der Aktion 
finden Sie hier: https://www.hagen-atw.de/Aktuelles/Mitfahren-auf-der-
Friedensradtour.html?
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Sie haben Interesse an einer Pause von den Festlichkeiten im Ortskern 
und möchten die Kirschblüte kennenlernen und genießen? Kein Problem, 
nehmen Sie gern um 14.30 Uhr an der Kirschlehrpfadführung teil, die am 
Stand der Gemeinde Hagen a.T.W. beginnt.
Das offizielle Bühnenprogramm startet gegen 15.30 Uhr. Es wird durch 
Bürgermeisterin Christine Möller eingeleitet. Sie stellt das Projekt der 
Friedensradtour vor und Hagens Kirschkönigin Jessica wird die anwe-
senden Königshäuser präsentieren.
Sonntag, der 30. April 2023, ist nicht nur der Tag des Kirschblüten-
marktes, es ist auch der letzte Tag des Monats April. Daher folgt auf das 
kirschliche Event – um 17.00 Uhr - das Maibaumaufstellen, unterstützt 
durch die Musikkapelle Hagen a.T.W. e.V. und den Musikverein Wiesental 
e.V. Hagen a.T.W. Um den Mai gebührend zu empfangen, lädt die Feuer-
wehr Niedermark zum traditionellen „Tanz in den Mai“ am Feuerwehr-
haus in Gellenbeck (Görsmannstr. 20 in 49170 
Hagen a.T.W.) ein.
Sie können es kaum erwarten mit uns die Ha-
gener Kirschblüte zu feiern? Oder sind Sie sich 
nicht sicher, ob das Programm halten kann was wir 
versprechen? Vergewissern Sie sich gern anhand 
der Impressionen vom Kirschblütenmarkt 2022 
im folgenden Video:
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VGH Hippen
in der Hasberger
Mitte besucht
Die FDP-Fraktion sowie der Bürgermeister Adrian Schäfer nahmen 
an einer Führung durch das neu eröffnete VGH-Versicherungsgebäude 
teil. Der Eigentümer Marcus Hippen empfing die Gäste und führte die 

interessierten Besucher durch die Räumlichkeiten. Insbesondere die 
helle und freundliche Atmosphäre, aufgrund der zahlreichen Glaswän-
de, sowie der moderne Einrichtungsstil hinterließen einen positiven 

Gesamteindruck. Marcus Hippen selbst betonte, dass auf einen transpa-
renten und offenen Stil bei der Planung des Gebäudes viel Wert gelegt 
wurde. Johannes Fip, stellv.Ortsvorsitzender der FDP Südwest, betonte, 
dass das Gebäude nicht nur zur Lebendigkeit des Hasberger-Ortskerns 
beitragen werde, sondern auch eine Bereicherung für die Gemeinde und 
Bürger insgesamt darstelle.

Tischtennis-
Rundlauf-Team-Cup
setzt ein Zeichen für mehr
Bewegung in Grundschulen
Das „Superteam“ der Hüggelschule Hasbergen belegt beim Regional-
entscheid Osnabrück den 2. Platz in der Gruppe der 3. Klassen
Zum 13. Mal wurde der Rundlauf-Team-Cup in der Sporthalle Voxtrup 
durchgeführt. Acht Schulen aus der Stadt und dem Landkreis Osnabrück 
hatten sich für den seit Jahren bei Kindern und Lehrerinnen und Leh-
rern beliebten Wettbewerb angemeldet. Fünf Siegermannschaften der 3. 
Klassen und sechs der 4. Klassen der Schulentscheide spielten den Re-
gionalmeister Osnabrück aus. Der TTVN war eigens aus Hannover mit 
seinem Schnuppermobil angereist, um neben den aktiven Spielerinnen 
und Spielern auch den Kindern der gastgebenden Schule Voxtrup in 
ihren Pausen und Freistunden die Möglichkeit zu geben, die vielfältigen 
Angebote an den unterschiedlich aufgebauten Tischen zu nutzen. Für 
den reibungslosen Ablauf sorgten u.a. Schülerinnen und Schüler der 
Gesamtschule Schinkel als Schiedsrichter sowie bei der Zubereitung 
des gesunden Frühstücks für alle Teilnehmer*innen. Bei den vierten 
Klassen konnte sich die Vorjahressiegermannschaft „SV 28 Wissingen“ 

der Grundschule Wissingen ungeschlagen durchsetzen. Der Sieg der „5 
Schmetterbälle“ der Grundschule Voxtrup in der Gruppe der 3. Klassen 
wurde von den zahlreichen Mitschülern der Schule mit viel Applaus 
gefeiert. Feiern durften in dieser Gruppe auch die Kinder der Hüggel-
schule Hasbergen, die bei der Siegerehrung stolz den Pokal für den 2. 
Platz in die Höhe hoben. Sie unterlagen nur knapp der Siegermannschaft 
aus Voxtrup. Sie waren sich mit ihrem Sportlehrer Tobias Rolf einig: im 
nächsten Jahr greifen wir wieder an und holen uns den Siegertisch bei 
den Viertklässlern. Alle Teilnehmer konnten eine Urkunde mit ihrem 
Mannschaftsfoto als Erinnerung an eine tolle Veranstaltung mit nach 
Hause nehmen. Die beiden Siegermannschaften dürfen sich in ein paar 
Wochen über einen Tischtennis Mini-Tisch mit ihrem Mannschaftsfoto 
freuen, der z.B. in Regenpausen oder in bewegten Pausen während des 
Unterrichts genutzt werden kann.
„Vom Einlauf der Mannschaften bis zur Siegerehrung ein tolles Sport-
fest“, so Frau Schmutte, stellvertretende Schulleiterin der Grundschule 
Voxtrup. „Unsere Kinder sind schon seit Wochen vom Tischtennisrund-
lauf infiziert. Sie dürfen im nächsten Jahr gerne wiederkommen.“ Die 
Organisatoren des RTC‘s Osnabrück Ingo Nilsson und Bernd Lüssing 
als Regionalkoordinatoren des Standortes Osnabrück, Udo Sialino (Re-
ferent für Vereinsservice des TTVN) sowie Ralf Schrick (Vorsitzender 
des Tischtennis Kreisverbandes Osnabrück Stadt) waren sich einig: Mit 
dem RTC bringen wir mehr Bewegung in die Grundschulen. Die Durch-
führung eines derartigen Wettbewerbs vom Schulentscheid bis zum 

Regionalentscheid gelingt insbesondere über eine gut funktionierende 
Zusammenarbeit zwischen Schule und Verein, bestätigten die betreuen-
den Lehrerinnen und Lehrer.  Und das Feedback aus den Vereinen: Über 
den RTC finden viele Kinder den Weg in unsere Tischtennisabteilungen.
Platzierungen des RTC Regionalentscheids Osnabrück:
3. Klassen: 1. „Die 5 Schmetterbälle“ GS Voxtrup; 2. „Superteam“ Hüg-
gelschule Hasbergen; 3. „Das Siegerteam“ GS Bissendorf; 4. „TT-Bären“ 
GS Dissen; 5. „Die schnellen Fünf“ GS Wissingen
4. Klassen: 1. „SV 28 Wissingen“ GS Wissingen; 2. „Banana Gang“ GS Hel-
lern; 3. „Die legendären Feuerbälle“ GS Voxtrup; 4. „The cool school“ 
Schule am Berg Schlederhausen; 5. „Team Tornado“ GS Gellenbeck; 6. 
„TT-Dinos“ GS Dissen

Bernd Lüssing (Ressortleiter Schulsport des TTVN)

Tanzsportclub Hagen
Mitgliederversammlung
Am 24. März fand die jährliche Mitgliederversammlung des Tanzsport-
clubs Hagen (TSC) im Bürgerhaus Natrup-Hagen statt. Erfreulicher-
weise konnte der Vorstand an diesem Abend wieder ein paar mehr 
Mitglieder begrüßen, zumal in diesem Jahr auch die Vorstandswahlen 
auf dem Programm standen. Zunächst wurden die üblichen Berichte 
des 1. Vorsitzenden, der Sportwartin, der Jugendwartin und des Festaus-
schuss-Vorsitzenden verlesen. Dann folgte der Kassenbericht 2022 und 
anschließend der Bericht der beiden Kassenprüfer. Wie erhofft konnte 
dem Vorstand auch in diesem Jahr ohne Beanstandungen Entlastung 
erteilt werden. Bei Betrachtung der Zahlen für die kommenden Jahre 
kamen diverse Überlegungen zur Sprache, um die Finanzen des Vereins 
auch längerfristig auf solide Beine zu stellen. Zunächst wurde seitens des 
Vorstandes eine moderate Anpassung der Mitgliedsbeiträge beantragt, 
welche auch ohne Gegenstimmen akzeptiert wurde. Zudem wurde be-
reits in den letzten Wochen eine notwendige Gruppenzusammenlegung 
erfolgreich umgesetzt, sodass zur frei werdenden Zeit eine ganz neue 
Tanzgruppe für Paare ins Leben gerufen werden kann.
Bei den anschließenden Vorstandswahlen ergab sich ein Wechsel im 
Posten des Kassenwarts. Ewald Schniederberend gab sein Amt nach 
mehr als 27-jährigem Wirken an die jüngere Generation ab. Der 1. Vor-
sitzende nahm dies zum Anlass, sich sehr herzlich für dessen unermüd-
lichen Einsatz für den TSC Hagen zu bedanken und ehrte ihn mit einem 
Essensgutschein und einem Blumenstrauß. Dies konnte nur eine kleine 
Anerkennung sein für seine vielen, vielen ehrenamtlichen Arbeitsstun-
den und sein großartiges Engagement. In Ewalds Fußstapfen tritt Torsten 
Hamm, welcher bisher bereits als Beisitzer das Amt des Kassenprüfers 
kennenlernen konnte.
Alle anderen Vorstandsmitglieder wurden erwartungsgemäß wiederge-
wählt. Auch ihnen gebührt ein großer Dank für ihren jahrelangen Einsatz 
im Verein. Nach Ermittlung einer neuen Kassenprüferin wurde in der 
Mitgliederversammlung noch über die Nutzung von Sozialen Medien zur 
Gewinnung neuer Mitglieder, besonders aus den jüngeren Altersgrup-
pen, diskutiert. Hier würde sich der TSC über Freiwillige freuen, die sich 

um den Internetauftritt des Vereins küm-
mern und diesen mit Leben füllen könnten. 
Interessierte schreiben gerne eine kurze 
Nachricht an info@tsc-hagen.de.
Neue Anfängergruppe für Paartanz
Ab sofort wird mittwochs um 21.00 Uhr 
eine neue Anfängergruppe für Paartanz 
im Bürgerhaus Natrup-Hagen, Theodor-
Heuss-Straße 19, angeboten. Als Trainer-
paar kommt hier das Ehepaar Kreimeier 
zum Einsatz, welches unter 01525-6746699 
gerne Ihre Anmeldungen entgegennimmt 
oder weitere Auskünfte erteilt. Wer noch 
nicht ganz sicher ist, kann auch einfach 
mittwochs vorbeischauen und an einem 

kostenlosen Probetraining teilnehmen. Auch Tanzwillige, deren letz-
te Tanzstunde schon länger zurückliegt, sind herzlich eingeladen, ihre 
Kenntnisse aufzufrischen. Es werden Standardtänze (Langsamer Walzer, 
Wiener Walzer, Tango, Quickstep, Slowfox), Lateintänze (Rumba, Cha-
Cha-Cha, Jive, Samba und Paso Doble) sowie Discofox und Two Step 
unterrichtet. Falls sich Singles 
bei uns melden, vermitteln wir 
gern.
Kindergruppen
Unsere Kindergruppen freuen 
sich auch immer wieder über 
weitere Verstärkung. Zurzeit 
werden montags im Bürger-
haus Natrup-Hagen folgende 
Gruppen angeboten: Mäuse-
Gang, 15.15 - 16.00 Uhr (2,5 - 
4 Jahre, mit Begleitung); Flum-
mis, 16.15 - 17.00 Uhr (4 - 6 Jahre); Dancing Kids, 1715 - 1800 Uhr(6 
- 9 Jahre); Die Mäuse-Gang befindet sich aktuell in der Aufbauphase 
und freut sich auf viele neue Interessenten. Zur Vereinbarung eines 
kostenlosten Schnuppertrainings in einer der Kindergruppen bitten 
wir um vorherige Rücksprache mit Tanzlehrerin Karin Brune unter 
05401-45188.
Weitere Infos auch unter: www.tsc-hagen.de

Fotos: Silke Engelmeyer & Marion Dressel

Vorstandsteam des TSC (v.li.): Uwe Igelbrink (Festausschuss), Torsten Hamm (neuer 
Kassenwart), Ewald Schniederberend (bisheriger Kassenwart), Horst Engelmeyer 
(1. Vorsitzender), Karin Brune (Jugendwartin), Marion Dressel (Schriftwartin)

Unsere Kindergruppen stellen ihr Können
regelmäßig unter Beweis –

hier auf der Herbstmesse in Hagen

Ehepaar Kreimeier

Gut besucht
Nach Ende der Corona Beschränkungen zeigte sich die Musizierstunde 
der Kreismusikschule in der Aula der Hüggelschule  wieder gut besucht 
sowohl vom Publikumszuspruch als auch von der Zahl der Ausführen-
den. Einen Einstand nach Maß zeigte gleich Pauline Baumann am Klavier,  
die mehrere Stücke klangschön und mit viel Musikalität sicher vortrug,  
darunter die berühmte „Wellerman“ Ballade von Nathaniel Evans. Eben-
so überzeugten mit weiteren Klavierbeiträgen Frieda Kuhfuß, Luise 
Wahlmann und Lisa Hruschka. Carla und Lisa Igelbrink und  Lilith Wahl-
mann mit Svenja Vallèe führten eine weitere Variante des Klavierspielens 
vor. Sie spielten vierhändige Stücke und ernteten zu Recht ihren Applaus. 
Die vierhändige Variante wählte auch Sophia Lemme mit ihrer Lehrerin 
Ulrike Brodöl,  die mit ihren Stücken von Diabelli und Drabon bereits 
große Klangfülle erreichten.
Eine weitere Facette der Tasteninstrumente führten Tommy Linder-
meier und Maria Hehemann mit berühmten Melodien von Mozart und 
Beethoven am  Keyboard vor. Dass auch die Streichinstrumente ihren 
Platz haben, zeigten Naomi Dorofeeva mit  Estelle Niebuer, sowie Felix 
Bornholt mit ihren Violinbeiträgen. Obwohl sie erst kurze Zeit Geige 
spielen, konnten sie sicher und klangschön ihre Kinderlieder vortragen.
Zu den Streichinstrumenten gehört auch das Cello, das von Ulrike 
Schlieper mit 2 Stücken von Anne Terzibaschitsch vorgestellt wurde. 
Ulrike Schlieper bewies außerdem eindrücklich, dass man auch als Er-
wachsene erfolgreich mit einem Instrument beginnen kann.



Natürlich dürfen in Hasbergen auch die Gitarrenbeiträge nicht fehlen.
Julian Hammoud und Julian Berger führten mit Kinderliedern in die 
Klangwelt der Gitarre ein, während Valentin Görlich und Yuanxi Zheng 
bereits künstlerisch anspruchsvolle Stücke darboten.

Den Abschluss der Musizierstunde bildete wieder das Hasberger Gi-
tarrenensemble mit Emil Eckjahns, Valentin Görlich, Fiete Schüer, Yuanxi 
Zheng unter der Leitung ihrer Lehrerin Pia Resing, denen gemeinsam mit 

Ulrike Schlieper und Regionalleiter Walter Kruse am Cello mit „Run von 
L .Lewis und „Can you feel the love tonight“ von Elton John ein klanglich 
opulenter Ausgang gelang. Sehr schön. wie dabei die Gitarrenklänge mit 
dem Bassregister der Celli verschmolzen. Das Publikum spendete allen 
Beiträgen völlig zu Recht kräftigen Applaus.

Für die Einstudierung verantwortlich waren die Lehrkräfte Ulrike Bro-
döl, Klavier; Walter Kruse, Violoncello; Hildegard Meincke, Klavier und 
Violine, Pia Resing, Gitarre und Ensemble und als neue Lehrkraft Oleg 
Schmidt, Klavier und Keyboard.
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Osterfeuer im Wiesental
Das diesjährige Osterfeuer in der Anlage des Gasthauses „Zum Wie-
sental“, welches vom Musikverein „Wiesental“ e. V. Hagen a.T.W. veran-
staltet wurde, fand bei perfekten Osterwetter statt. Pünktlich um 19:00 
Uhr heizten die MusikerInnen die ca. 500 BesucherInnen mit Klassikern, 
aber auch neu einstudierten Musikstücken ein. Im Anschluss wurde das 
große Osterfeuer entzündet. Anders als sonst wollte es nicht sofort 

lichterloh brennen, sondern musste mit Laubbläser und Gasbrenner be-
arbeitet werden. Die Feuchtigkeit sowie der Regen der letzten Wochen 
saß einfach zu sehr in den Tannenbäumen. Sprichwörtlich hätte man die 
ein oder andere Tan-
ne wieder „grün“ ins 
Wohnzimmer stellen 
können.
Das Warten tat der 
Stimmung aber keinen 
Abbruch und umso 
mehr freuten sich alle, 
als es brannte!
Neben der gewohnten 
Brat- und Currywurst 
gabs auch wieder eine 
Bierbude. Der Oster-
hase war gekommen 
und verteilte bunte 
Ostereier und die ab-
gegebenen Kunstwerke der teilnehmenden Kinder vom Malwettbewerb 
werden alsbald gesichtet und ausgelost. Der oder die glückliche Gewin-
nerIn wird dann von uns benachrichtigt. Es wartet ein schöner Gewinn!
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